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Das Vordil- ln -er Gemeinöe
% ( | gg Innenminifter Pflaumer ru den Bürgermelftern des Landkreifes Pforzheim

$ 6 4UM6&04HMUM,
Laß der Wettergott eine seiner unliebsamen Ueber-
raschungen bereit hält und der unvorbereitete Herr
Maier dankbar den ihm von Arbeitskamerad Mül¬
ler liebenswürdig angebotenen Regenschirm an¬
nimmt , um damit ohne Schaden das heimische Dach
zu erreichen . Es kann Vorkommen, daß Frau Elses
Mehlvorrat kleiner ist, als sie glaubte, und das ge¬
plante Spätzlesgericht in Frage stellt. In dieser
Not hilft die Nachbarin gern mit einem halben
Pfund aus , damit das eheherrliche Leibgericht un¬
geschmälert auf den Mittagstisch kommt.

So froh nun Herr Maier über den Schirm war
und Frau Else über das Mehl, so vergessen es doch
beide manchmal zu bald , wenn der Regen aufhört
und die Spätzle gegessen sind. Es kann dann der
Fall eintreten, daß Herr Müller unbeschirmt durch
den Regen gehen muß, weil sein Schirm in Maiers
Wohnung steht, und daß die Nachbarin Frau Else
an die Rückgabe des Mehls mahnen mutz, weil sie
es natürlich selbst dringend braucht.

Nun werden aber nicht nur Regenschirme und
Mehl entlehnt, sondern so ziemlich alles , was ge¬
braucht wird. Und immer ist es peinlich für den
Verleiher, wenn er den andern an Rückgabe mah¬
nen mutz. Oftmals vergessen beide Teile darauf,
und zuletzt weitz der eine nicht mehr , von wem er
einen Gegenstand geliehen, der andere , wem er ihn
gegeben hat. Besonders bei Büchern passiert das
häufig , und sie gehen schlietzlich in den Bestand des
fremden Bücherschrankes über. Das hat dazu ge¬
führt, daß viele Leute grundsätzlich kein Buch mehr
ausleihen , was man bedauern muß . weil man sich
beim besten Willen viele Bücher setzt selbst nicht be¬
schaffen kann.

Sei es nun was es wolle, der Leiher hat heute
mehr als fe die Pflicht, was er sich ausgeliehen
hat, so bald wie möglich so zurückzugeben, wie er
es hekommen hat. Sonst wird es dazu - >. daß
Herr Müller seinen Schirm eben m " m-
bietet und die Nachbarin Frau E ' m
wird, Kartoffeln statt Spätzle zu ko

Macht Vorschlagt
_ unter Sel-vost -Nummer 08000!

Der Krieg verlangt Konzentration aller Kräfte
auf die Erfüllung unserer Rüstungsaufgaben und
totale Ausrichtung unseres ganzen Schaffens auf
den Endsieg . Wichtigste Voraussetzung sind neben
der straffen, einheitlichen Planung und Lenkung des
Bedarfs und der Produktion der Arbeitswille und
die höchste Leistungsbereitschaft aller deutschen
Frauen und Männer, der sparsamste Einsatz der
vorhandenen Arbeitskräfte und Konstrukteure . Um
die technischen und organisatorischen Erfahrungen
der Oeffentlichkeit und die volle Ausnutzung
aller wirtschaftlichen Kräfte nutzbringend
der deutschen . Rüstungswirtschaft zuzuführen, hat
Reichs minister Speer , der die gesamte
Kriegsproduktion nunmehr in einheitlicher Form
führt und für die Betreuung, Lenkung und Durch¬
führung der Erzeugung der gewerblichen Kriegs¬
wirtschaft verantwortlich ist, die Möglichkeit geschaf¬
fen, datz jeder , der auf Grund seiner gewonnenen
Erkenntnisse glaubt, wertvolleAnregungen ,
Verbesserung oder Wünsche auf den Ge¬
bieten der . Rüstung und Kriegsproduktion geben zu
können , berechtigt und verpflichtet ist, diese Tat¬
sachen unter der neu geschaffenen Feldpost -
Nummer 0 8000 einzureichen . Klare und sach¬
liche Vorschläge dienen der Leistungssteigerung un¬
serer Rüstung und Wehrkraft unseres Volkes . Sie
helfen mit , den in der Heimat durch feindliche Ter¬
rorangriffe an Hab und Gut schwer geschädigten
Volksgenoffen die notwendigsten Erzeugnisse für
ihren' dringendsten Bedarf zu schaffen.

Beschrankte Annahme von Postpaketen
Mit Wirkung ab heute wird die Deutsche Reichs¬

post wegen der jahreszeitlich bedingten Schwierig¬
keiten , in der Gestellung der Beförderungsmittel er¬
neut eine vorühergehendeEinffchränkung
in der Annahme von Paketsendungen aller
Art (nicht Päckchen ) eintreten lassen . Der Um¬
fang der Annahme richtet sich nach den zur Ver¬
fügung stehenden Beförderungsmitteln. Gewisse
Paketsendungen, namentlich solche, deren Inhalt
für die Kriegs- und Ernährungswirtschaft von be¬
sonderer Wichtigkeit ist, werden unbeschränkt an¬
genommen. Näheres ist den Bekanntmachungen in
den Schaltervorräumen der Postämter zu ent¬
nehmen .

Schulentlaffung am 25. März 1944
Der Reichserziehungsminister gibt bekannt , daß

die Verpflichtungsfeier der Jugend im Jahre 1844
am 26. März stattfinden wird. Die Entlassung der
Schüler, die ihre Volksschulpflicht zum Ostertermin
1944 erfüllt haben , erfolgt deshalb am 25. März.
Am gleichen Tage werden auch die Schüler der
tzreiter führenden Schulen entlassen , die die Schule
»um Ostertermin verlassen , um in einen Beruf
««»zutreten.

* * Für die umquartierten Frauen aus West¬
falen-Sud finden durch den Hauptvertrauensmann.
Rektor Werminghaus, Sprechstunden statt, und zwar
jeden Dienstag und Freitag 14—16 Uhr in der
Kreisamtsleitung der NSV , Oestliche Nr. 44, Hinter¬
gebäude . Obergeschoß , Zimmer 14 .

Wegen Doppelehe verurteilt
Die 23 Jahre alte Martha Sch. aus Ispringen hatte sich

im Jahre 1942 verheiratet . Der Mann kam ins Feld und
wurde dort wegen Fahnenflucht verurteilt . Die Frau reichte
die Ehescheidungsklage ein und lernte inzwischen einen
Kriegsversehrten kennen, mit dem sie sich im Frühjahr 1943
in Karlsruhe als „ledig" trauen ließ, obwohl die erste Ehe
noch nicht für nichtig erklärt worden war . Die P f o r z -
heimer Strafkammer billigte der Angeklagte» mil¬
dernde Umstände in weitgehendem Maße zu und verurteilte
sie wegen Doppelehe zu 8 Monaten Gefängnis .

Rundfunk sw Mittwoch:
Reichsproqramm . 12.35—12 .45 : Bericht zur Lag-

12 .45—14 : Mittagskonzert des Niedersachfen -Orchesters .
14.15—14.45 : Beschwingte Weisen . 15.39—16 : Lied - und
Kammermusik. 16—17 : Otto Dobrindt dirigiert . 17.15 bis
17 .50 : Bunte Melodien. 17.50—18: Buch der Zeit. 18.30
bis 19 : Frontberichte. 20.15—21 : Unterhaltungssendung für
unsere Soldaten . 21—22 : Die bunte Stunde : „Eine voll-
kommene Sekretärin ".

Deutschlandsender . 17.15—18 : Komponisten im
Waffenrock . 18—18.30 : Streichquartett D-Dur von Mozgrt.
20.15—21 : Violinkonzert von Beethoven; Solttz; KMartz
Wfchner . 21—22 : Aus Oper und Aonzert.

Im Sitzungssaale des Landratsamts fand ge¬
stern vormittag eine Versammlung der Bürgermeister
des Landkreises Pforzheim statt. Räch einer kurzen
Begrüßung durch den Landrat hielt Reg.-Rat G a i-
ring vom Arbeitsamt Pforzheim den ersten Vor¬
trag über den Arbeitseinsatz mit grundlegenden
Ausführungen über die Erfassung der Arbeitskräfte
auch auf dem Lande. Kreisamtsleiter Benzinger
sprach über die NSV -Arbeit in den Gemeinden un¬
ter besonderer Herausstellung der NSV -Kindergär-
ten , deren Errichtung er dringend empfahl. Kreis¬
bauernführerMüller nahm Stellung zu wichtigen
Fragen der Landwirtschaft, insbesondere der heute
wichtigen Kartofselverforgung. Er bat die Bürger¬
meister . darauf hinzuwirken, datz überflüssige Wie¬
senflächen umgerodet werden , um die Kartoffel¬
erzeugung zu erhöhen . Ein Sachberater des Reichs¬
luftschutzbundes behandelte in großen Umrissen die
Aufgaben des Sicherheitsdienstes und die Nachprü¬
fung des Selbstschutzes für den Fall von Flieger¬
angriffen auf dem Lande . Aufgabe des Bürgermei¬
sters sei die Bildung von Luftschutzgemeinschaften
und die rechtzeitige Bereitstellung von Geräten. In
großen Zügen verbreitete sich Sachbearbeiter Reg.-
Jnspektor Kalfas über die Frage der Ueber -
wachung ausländischer Arbeitskräfte. Er wies auf
die besonderen Beschränkungenund Verpflichtungen
gegenüber den Ostarbeitern hin und bat die Bürger¬
meister um strikte Durchführung der Verordnungen
im Interesse der Reichssicherheit , KreisinspektorP o-
likeit gab Richtlinien über Räumungs -Familien¬
unterhalt. Auf diesem Gebiete seien die Bürgermei¬
ster vor neue Aufgaben gestellt , um die Umquartier¬
ten vor Schaden zu bewahren.

Inzwischen erschienen Kreisleiter Knab und
Innenminister Pflaumer im Saale , begrüßt
durch Landrat W e n z.

Innenminister Pflaumer
ergriff sofort das Wort. Er sprach zu den Bürger¬
meistern von ihren Pflichten und ihrer Verantwor¬
tung, dienstlich und außerdienstlich . Der Bürgermei¬

ster hätte Vorbild in der Gemeinde zu sein und da¬
für zu sorgen, datz die kriegswirtschaftlichen Bestim¬
mungen peinlich eingehalten würden. Der Innen¬
minister erwartet engste Zusammenarbeit mit den
Parteistellen. Er streifte den Dienstbetrieb auf dem
Rathaus , die Ausgaben des Ratschreibers im Kriege
und die Lösung der personellen Fragen im Interesse
eines geregelten Betriebes. Den Bürgermeistern
legte er die Gemeindefinanzen dringend ans Herz
mit dem Hinweis auf Schaffung von Rücklagen zur
entsprechenden Verwendung nach dem Kriege. Die
wichtigste Aufgabe im Kriege sei der Luftschutz.
Eine weitere Aufgabe sei die Fürsorge für die im
Felde stehenden Soldaten und ihre Angehörigen.
Vom Rathaus müsse die Verbindung zu den Solda¬
ten an der Front aufrecht erhalten werden . Ebenso
wichtig sei auch die Fürsorge für die Evakuierten.
Der Bürgermeister müsse heute von sich aus schöpfe¬
risch tätig sein . Der totale Krieg fordere von ihm
höchste Leistung.

Der Innenminister sprach weiter über die bewun¬
dernswerte Haltung des deutschen Volkes in diesem
Kriege . Er sprach den Bürgermeistern Dank und
Anerkennung für die bisher geleistete Arbeit aus
und knüpfte daran die Hoffnung, daß sie auch wei¬
terhin ihre ganze Kraft einsetzen im Glauben an
den Sieg . — Landrat Wenz dankte dem Innen¬
minister für seine richtunggebenden Worte, worauf
sich dieser von jedem einzelnen Bürgermeister nach
Erkundung seiner persönlichen Verhältnisse und der
Verhältnisse in der Gemeinde verabschiedete .

Im weiteren Verlauf der Tagung behandelte
Landrat Wenz Fragen des Wohnungshilfswerkes,des Katastropheneinsatzesund der Ehrenpatenschaf¬
ten. Nachdrücklich wies er auf die Brennstoffknapp¬
heit hin und empfahl sparsamsten Verbrauch bei Be¬
heizung der Diensträume. Für den Umgang mit Le¬
bensmittelkarten und sonstigen Bedarfsnachweisen
gab der Landrat richtungweisende Anregungen und
zugleich bindende Verpflichtungen bekannt . Mit dem
Führergrutz wurde die Tagung der Bürgermeister
geschlossen.

Sie Mi-nachts-Gratifikation 1043
Die Regelung der Weihnachtsgratifikationen 1943 setztfür die private Wirtschaft auch in diesem Jahre Höchst-grenzen fest. Die Anordnung bestimmt, daß für das Jahr1943 die im Betrieb insgesamt gewährten Weihnacht«- und

Abschlußgratifikationen nicht mehr betragen dürfen als die
Wochenlohnsumme , die den im Betrieb beschäftigten Lohn -
Empfängern zusteht, und .nicht mehr als 25 v . H. der monat¬
lichen Gehaltssumme, die den Gehaltsempfängern im Be¬trieb zusteht. In diese Summen sind jedoch die Löhne , Ge¬
hälter und Entgelte nicht einzubeziehen, die den Ostarbeiternund Polen , Juden und Zigeunern gezahlt sind , ebenso nichtdie Ausbildungs - und Erziehungsbeihilfen , die Lehrlingenund Anlernlingen zustehen . Innerhalb dieses Rahmens istder Betriebsführer grundsätzlich frei. Er kann dem einzelnen
Gefolgschaftsmitglied mehr als einen Wochenverdisnst oderein Gehaltsviertel geben , wenn ein anderes Gefolgfchafts-
mitglied weniger bekommt . Er soll sogar innerhalb dieses
Rahmens die Gratifikation nach der Dauer der Betriebs¬
zugshörigkeit, der Leistung, der FamilienverhälMijfe usw.abstufen. Bummelanten und Gefolgschaftsmitgliedern, die
sich pflichtwidrig verhalten haben, werden keine Gratifika¬tionen zuzubilligen sein , selbst wenn ein Rechtsanspruch aufdie Zuwendungen vorliegt . In der Regel sollen die Grati -
fikatronen auch . nur den Gefolgschaftsmitgliedern zugutekommen, die mindestens ein Jahr dem Betrieb angehörthaben. Bei Dienstverpflichteten ist jedoch die Dauer der
Betriebszugehörigkeit im Abgabebetrieb anzurechnen. Das
gilt ferner für dre Fälle , in denen das Gefolgschaftsmitgliedim vergangenen Jahr wegen Stillegung , Betriebsverlagerungoder ähnlicher Gründe den Betrieb wechseln wußte. Die
Gratifikationen unterliegen der Steuer - und Sozialversiche¬
rungspflicht, soweit sie nicht eisern gespart werden. Aus-
nahmen von der Begrenzung der Gratifikationen nach oben
sind allgemein nur dann zulässig, wenn Rechtsansprüche auf
höhere Gratifikationen vorliegen oder zulässigerweise in den
Vorjahren schon höhere Gratifikationen gezahlt wurden.
Auch in diesem Jahr gilt die Bestimmung, daß die Grati¬
fikationen bei pflichtmätzigem Verhalten des Gefolgschafts¬mitgliedes im Vergleich zum Vorjahr nicht gesenkt werden
dürfe», wenn ein Rechtsanspruch in der vorjährigen Höhe

besteht oder dieser Betrag bereits mehrfach zulässigerweise
gewährt worden tft. . Auch wo kein Rechtsanspruch gegebenist, sollen Gratifikationen nicht ohne besonderen Anlaß ab¬
gebaut werden. Lehrlingen und Anlernlingen darf nach dem
Erlaß eine Weihnachtsgratifikation in der Höhe der zu¬
lässigen monatlichen Erziehunghilfe gegeben werden.An die Betriebsführer wird appelliert, bei der Ausschüttung
auch die Soldaten nicht zu vergessen . Zuwendungen an ein-
berufene Gefolgschaftsmitglieder oder solche, die zu einemanderen Betrieb dienstverpflichtet worden sind, fallen nichtunter die Begrenzung. Im übrigen gelten die Vorschriftenüber • die Gratifikationen im gleichen Umfange wie für
deutsche Gefolgschaftsmitglieder auch für ausländische Ar¬
beitskräfte.

Ausgleich ausfallender Arbeitszeit zu Weihnachteu
und Neujahr

Die gegenwärtige Anspannung aller Arbeitskräfte läßtm diesem Jahre einen Ausfall von Arbeitsstunden an denmit Weihnachten und Neujahr in Verbindung stehendenWerktagen nicht zu, zumal der erste Weihnachtstag und der
Neujahrstag auf einen Samstag fallen. Soweit sich jedocheine Betriebsruhe an den Werktagen aus betriebstechnischenGründen nicht vermeiden läßt , sollen die an Werktagen aus¬fallenden Arbeitsstunden im gesetzlichen Rahmen vor- oder
nachgearbeitet werden.

_ Der Reichsarbeitsminister und der Generalbevollmächtigtefür den Arbeitseinsatz haben bestimmt, daß ferner zum Aus¬
gleich von Arbeitsstunden, die durch Werktagsarbeit nichtausgeglichen werden können , Sonntagsarbeit an je einem
Sonntag im Dezember und Januar geleistet werden darf .Soweit für Sonntagsarbeit ein höherer Zuschlag als 10 v. H.vorgesehen ist, ermäßigt sich in diesem Falle der Zuschlagauf 10 v. H . Frauen , die Kinder unter 14 Jqhren zu ver¬
sorgen haben, sollen in der Regel von der Sonntagsarbeitbefreit werden, . sofern die Freistellung nicht bereits ausGrund der neuen Freizeitanordnung vom 22. Oktober 1943
erfolgt.

AunSsunk hilft Sen ÄriegsblinSen
Ferngefühl ersetzt Gesichtsempfindung — Eine Forschungsstelleam Institut für Rundfunkwissenschaft
Es ist bekannt, daß bei vollkommener Erblindung der

Gehör- und Tastsinn sich oft zu wunderbarer Vollkommenheit
entwickeln . Man ist daher frühzeitig auf den Gedanken ge¬
kommen, die bedauernswerten Menschen , die infolge einer
Krankheit, einer Kriegsverletzung oder eines Unfalls ihr
Sehvermögen gänzlich verloren haben, durch allerlei Bastel¬
arbeiten ober Musik von ihrem schweren Los abzulenken.
Dabei werden meist alle Erwartungen übertroffen . Dis
Blinden vollbringen oft erstaunliche Leistungen. Da es- sich
hierbei meist um Gefühlsmenschen handelt , hat man auch
große Erfolge damit erzielt, daß man sie irgendein Musik¬
instrument erlernen ließ, mit dem sie später ihre» Lebens¬
unterhalt selbst verdienen konnten. Nach neueren, teilweise
experimentellen Untersuchungen kann bei den Blinden die
ausfallende Gesichtsempsindung durch ein Ferngefühl ersetzt
werden, das in Bewegungse l̂ebnissen begründet ist , die sich
wieder auf den Tastsinn bezrehen . Mit diesen Forschungs¬
erkenntnissen wurde die Blindenpsychologie als
neue Wissenschaft ins Lebe» gerufen. Ihre Aufgaben liegen
nicht zuletzt auf a k u st i f ch e m Gebiet, wobei dem Rund¬
funk eine wichtige Hilfsstellung zukommt . Er ersetzt dem
Blinden nicht nur Bücher und Tageszeitung , sondern führt
ihn auch wieder in das Reich der Musik ein. Selbst wenn

dieser die Blindenschrift hervorragend beherrscht und wo¬
möglich selbst eine Blindenschreibmaschine besitzt, wird er
doch den Tonfall und die Wärme der menschlichen Stimme,die ihn aus dem Rundfunkempfänger unmittelbar anspricht,dem Druckwerk vorziehen. Der Rundfunk läßt das Gefühleiner geistigen Vereinsamung überhaupt nicht aufkommenoder beseitigt es sogleich wieder, wenn es sich einmal ein¬
gestellt hat .

Professor Dr . Friedrich Karl Bodemeyer, der Leiter des
ersten Instituts für Rundfunkwissenschaft in Deutschland,das an der Universität Freiburg i. Br . vor zwei Jahrenbegründet wurde, hat sich mit diesen Problemen eingehendbeschäftigt. Seine akustischen und akustisch-psychologischen
Untersuchungen erbrachten wertvolle Forschungsergebnisse,die namentlich unseren Kriegsblinden zugute kommen
sollen . Durch den Reichsdeutschen Blindenverband e. V. inBerlin , dem alle Blindenorganisationen unterstehen, wurde■n diesem Zusammenhang am Institut für Rundfunkwissen.
Schaft eine eigene Forschungsstelle für Blindenwesen be¬gründet und zu ihrem Leiter der Abteilungsleiter dieserAnstalt, Dr . Willy Wittrock , berufen . Die neue Einrichtungwird in hohem Maße dazu beitragen , die moderne Blinden¬
psychologie auf verbreiterte Grundlagen zu stellen undimmer mehr auszubauen .

Der Brief aus der Heimat
(Archivbild )
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Staue Haare durch Nikotin?
Nach neueren medizinischen Beobachtungen schei¬

nen starke Raucher früher zu ergrauen als Nicht¬
raucher. Im Verlauf von Untersuchungenergab sich,
datz diejenigen Personen , die bis zu 55 Jahren ent¬
weder überhaupt nicht oder nur sehr wenig ergraut
waren, fast immer Nichtraucher waren oder nur
ganz mäßig geraucht hatten. In manchen Fällen
ließ sich auch feststellen , daß die Versuchspersonen
zwar früher geraucht hatten, sich das Rauchen jedoch
seit langem abgewöhnt hatten. Im Gegensatz hierzu
fand sich, daß die starken Raucher , sogenannte „Ket¬
tenraucher "

, fast durchweg auch stark ergrautes Haar
besaßen , während ihre Haut gleichzeitig ein blasses
wächsernes Aussehen zeigte, wa» vermutlich damit
zusammenhängt, daß die Einwirkung des Nikotins
Gefäßkrämpfe hervorruft und die Haut infolgedessen
blutleer aussieht.

Die genannten Beobachtungen lassen jedenfalls
darauf schließen , daß bei vielen Menschen das Er¬

grauen der Haare in einem gewissen Zusammenhang
mit dem Rauchen steht und in diesen Fällen das
Ergrauen daher auch als „sichtbarer Nikotinschaden

"
bezeichnet werden kann .

Kinder in der Eisenbahn
Eine beachtenswerte Anregung für Erwachsene, die m»

lindern reisen, gibt die Reichsbahndirektion Nürnberg im
Zusammenhang mit einem Unfall. Kürzlich fiel zwischen
Ochsenbruck und Feucht ein fünfjähriges Kind aus dem
fahrenden Schnellzug und fand den Tod . Die Mutter hatte
das Klosett aufgesucht; währenddessen hatte sich das Kmd
am Türverfchlutz des Wagens zu schaffen gemacht und war
hinuntergefallen . Hätte sich der Unfall vermerden lassen "
fragt die Reichsbahn und gibt als Antwort folgenden Rat
Die Züge sind gegenwärtig derart besetzt , daß sich auch m
den Gängen Reisende aufhalten ; warum bittet man »ich !
einen von diesen, für eine kurze Weile die Aufsicht des Krn -
des zu übernehmen?

Spiei und Spott
Mit einem Weitsprung von 7,63 Meter

wartete am Sonntag der Leipziger Kurt Albert kn seiner
Heimatstadt aufl Mit dieser Leistung eroberte er sich den
ersten Platz in der Europa -Zahresbestenliste, den bisher mit
7,50 Meter ebenfalls ^ in Deutscher, der Saarburger Bour ,
inne hatte .

Jugend -Fußball
Sportklub Pforzheim — Germania BrStziuge » 5 :1

Im ersten Pflichtspiel um die Bannmeisterschaft schlugen
die Sportklübler ihren Gegner sicher mit 5 :1 Toren. Die
Tore schossen Saalmüller (3) , Holzhauer und Schwarz. —
Im Vorspiel der beiden Schülermannschaften behielt Ger¬
mania Brötzingen mit 4 :0 Toren die Oberhand.

A3 Ersiugen — AI Wilferdingen 2V (1 :0)
In Lrsingen kam es zum ersten Punktetreffen , bei der

ich Wilferdingen zwei Punkte holen konnte. Zuerst fchoj
Lrsingen das Führungstor . Nach Seitenwechsel konnte Wil-
ferdingen drei verdiente Tore erzielen, obwohl sei» Mittel¬
stürmer durch eine Verletzung für die zweite Halbzeit aus-
lcheiden mußte. Kurz vor Schluß holte Erfingen mit dem
'weiten Tor auf.

AI Riefer« — VfR Pforzheim 9 :1
Gegen den VfR konnte Niefern einen hohen Sieg landen,

is ersten beiden Tore fielen innerhalb 4 Minuten durch
Zusammenarbeit des Nieferner Sturmes . Bon 3 gegebenen
Elfmeter» konnte Dressel zwei verwerten. Halblinker Bischofs
erzielte kurz darauf Nr . 5, während der VfR zu seinem
Lhrentreffer kam . Nach Seitenwechsel hielt der Druck Nie-'erns unvermindert an. Die Bemühungen der Platzherren
ourden mit weiteren 4 Torerfolgen belohnt. Erfolgreichste
Spieler waren Linksaußen Kohl und Verteidiger Dressel .

'
Beim VfR machte sich die Abstellung von 2 Iugendspielern
für die 1. Mannschaft nachteilig bemerkbar, so daß die
Jungen gegen Niefern nichts Gleichwertiges biete» konnte».

Mit welcher Freude die Kinder Musik trei¬
ben , das zeigte wieder der Schüler-Vorspiel-Nach¬
mittag , der von der Musikschule für Ju¬
gend und Volk im Melanchthonhaus veran¬
staltet wurde und mit dem die Volksbil¬
dung s st ä t t e Pforzheim den Tag der deut¬
schen Hausmusik beging.

Wie überall in deutschen Landen stand auch hier
dieser Tag im Zeichen Max Negers. Selbstverständ¬
lich hörte man nicht lauter Reger-Kompositionen,
von denen manche doch recht knifflig sind und sich
nicht zum Vorspielen durch junge Schüler eignen.
Aber Reger als Vorkämpfer für ein neues abso¬
lutes Musikempfinden hat doch

' einige reizende
kleine Sachen komponiert , die sich ausgezeichnet für
das Musizieren innerhalb der Hausgemeinschaft
eignen. So z. B. die Romanze für Cello und Kla¬
vier, die Suite für Violine op . 103, die deutschen
Tänze für Klavier zu vier Händen op. 14, die
kleine Humoreske u . a., die denn auch von den jun¬
gen Schülern und Schülerinnen flott gespielt wur¬
den. Daneben hörte man Stücke von Zeitgenossen
Negers, so von dem Süddeutschen Joseph Haas, der
bewußt für das Haus , für die Jugend und für das
Volk schrieb, nicht aus Doktrin, sondern weil er sie
liebt, von Hans Huber . Julius Wejsmann, Heinrich
Kaspar Schinid, . Walter Niemann und anderem
Die Schüler und Schülerinnen waren mit Lust
und Liebe bei der Sache und ihre Auffassung
und ihr Spiel stellten der Lehrerschaft das beste
Zeugnis aus.

Im zweiten Teil hörte man dann klassische und
romantische Musik von Joh . Chr. Bach, Mozart,
Haydn und Weber . Wie schön in einer Familie
Hausmusik für verschiedene Instrumente betrieben
werden kann , bewies ein Satz aus dem Haydnschen
Trio E-Dur Nr. 1 , das drei Kinder mit demselben
Geschlechtsnamen , wohl Geschwister , spielten.

Die Eltern , Bekannten und Freunde ließen es
nicht am verdienten Beifall fehlen . Vor Beginn
des Mustzierens hatte der Leiter der Volksbildungs¬
stätte Pforzheim, Hermann Klein , einige ein¬
leitende Worte gesprochen, in denen er die Musik
im deutschen Haus als geistiges Hausgerät pries
und seinem Mitarbeiter, Musikdirektor Eiffler , und
den Lehrkräften Dank für ihre Arbeit aussprach .

W. H.

NubensNortrag im AolksMungswerk
Einen auserlesenen Genuß bot das Bolksbildungswerk

am SonNtagfrüh in der Etaatl . Meisterfchüle , deren Saal
. und Empore von Freunden der Kunst , darunter besondersviele Frauen , dicht besetzt waren . Ein Meister der Farbe ,Peter Paul Rubens , wurde von einem Meister des Worts ,Prof . Dr . Hubert S ch r a d e , den ergiffen lauschenden
Zuhörern nahegebracht in einem Lichtbildervortrag, der zueinem festlichen Erlebnis wurde. Prof . Schrade ist Direktor
des Kunstgefchichtlichen Seminars an der Reichsuniversität
Straßburg . Er setzte die Reihe der Borträge des Bundes
der Freunde der Reichsuniversität fort, die in der kunst¬liebenden Stadt der Goldschmiede immer starke Anteilnahme
linden.

Die elementare Gewalt und die charakteristische Eigenart
der Kunst des Genies verstand der Redner hinreißend zu
künden . Mit der Leidenschaft , mit der Rubens feine Bilder
mit dem Pinsel schuf, malte sie der Redner mit dem dichte¬
rischen Worte nach und bereitete so ' den tzankbaren Hörer»
einen hohen Genuß. Nicht- viele, aber besonders bezeich¬nende Werke erschienen auf der Leinwand und zeigten di«
Wesensart des Meisters. Die unsterblichen Schöpfungen des
1577 in Siegen in Westfalen geborenen Rubens verraten
den eigenwilligen nordischen Geist , der alle Fesseln sprengt.
Die Dämonie des Kampfes ist der bevorzugte Inhalt der
Kunst diefts Malerfürsten , dessen gebietende Herrschergestalt,ein Selbstbildnis des großen Willensmenschen , zum Schluß
astf der Leinwand erschien und das Gehörte voll bestätigte,

Mozartaben- -es NZM-Wtzrks
Schon weihnachtlich sahen die mit Tannenreis geschmückte»

Tische und die mit selbstgemachtem Backwerk gefüllten Holz-
teller aus . Bannmädelführerin Luise Trescher hieß die Gäste
herzlich willkommen . Mozart war der Abend geweiht, der
mit der „Kleinen Nachtmusik " begann, vom Bannorchesterunter Leitung von August Mangelsdorff gespielt. Aus
Briefen zwischen ihm und seiner geliebten Schwester Ma¬
rianne , an seinen Vater Leopold Und von Freunden der
Familie wurde über Mozart erzählt . Zwei Kanons aus der
Jugendzeit Mozarts schoben sich dazwischen ein. Das Streich¬
quartett des Stadttheaters spielte den ersten Satz eines Mo.
zartschen Quintetts . Mädel der Arbeitsgemeinschaft Gym¬
nastik tanzten einen rhythmisch beschwingten Tanz nacheinem Mozartschen Reigen, der an die Zert der Menuette
erinnerte . Der zweite Teil des Programms war der ernste¬
re» Hälfte in Mozarts Leben gewidmet. Ein Brief über
den Tod der Mutter ging dem Bericht über seinen eigenenTod voraus . — Bei dieser Veranstaltung waren allerliebste
Dethnachtsarbeiten der BDM -Mädel aufgestellt. Puppen ,Puppenbettchen, Stofftiere , Spiele , Bälle und Puppenstuben
wetteiferten in Vielfalt " und Farhenvracht miteinander ; sie
zählen zur Spielzeugaktion der Hitler-Jugend und sollte »bier einen Begriff vom Werkschaffen im BDM -Werk vec»- itteln . Be .

Mutter und Tochter tot amfgefunden
, Stnttgart -Feuerbach, 16. Nov . Im Hause Villacher
Straße 6 ereignete sich ei» schweres Anglück infolge Gas¬
rohrbruchs. In die Erdgeschoßräumedrang Gas ein, wodurch
die dort wohnende Witwe M . Schwarz und ihre 23 Jahre
alte ledige Tochter Erna den Tod fanden. Als der im ersten
Stockwerk wohnende Sohn frühmorgens nach der Mutter und
Schwester sehen wollte, fand er diese tot auf . Die Tochter
stand kurz vor ihrer Verheiratung .

Pforzheimer Stadttheate ,
Heute Mittwoch Strauß -Operette „Wiener Blut ".

Morgen für Miete D (frühere Donnerstag -A-Miete) Erst ,
aufführung „Jchbrauchedich "

, Komödie von Hans
Schweikart. Am Freitag geschloffene Vorstellung für dje
Wehrmacht ,/LHKftch < « z« -q 844& S« *,

/
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- er Tag 6er Hausmusik in Straßburg
Mchdem Straßburg die Reichsfühmmg zum dies-

Mrigen Tag der deutschen Sausmusik erteilt war , voll¬
zog sich im Kleinen Haus des Theaters Straßburg die
Eröffnung in Anwesenheit zahlreicher Gäste aus dem Reich
und aus dem Oberrheingebret in einem festlichen Rahmen.

Der Präsident der Reichsmusikkammer , Professor Dr .
Raabs ' , konnte , nachdem der Oberbürgermeister von Straß¬
burg , Dr . Ern st , in seiner Begrüßungsansprache darauf
verwiesen hatte , daß Straßburg , obgleich alte Soldaten¬
stadt, immer die Pflegestätte edler deutscher Musik gewesen
sei, mit besonderer Betonung darauf abheben, wie die
Reichsmusikkammer der Hausmusik stets ein besonderes
Augenmerk geschenkt habe. Musik ist ein der Allgemeinheit
dienendes Kulturgut . Kammermusik und Lied zeugen da¬
von, daß Deutschland das Größte für die Hausmusik , ge¬
leistet hat . Aus der Erkenntnis , daß vierhändiges Klavier¬
spiel grundlegend für das Verständnis und die Vertiefung
der konzertanten und ' Opernmusik ist , wurde für das Jahr ,
1,943 das „Straßburger Klavierbuch " ins Leben
gerufpn, eine Sammlung originalvierhändiger Klavier-
kompositionen zeitgenössischer Komponisten, die für den Ge¬
brauch des häuslichen Musizierens bestimmt sind. Der
Leiter des Hauptkulturamtes der Reichspropagandaleitung,
Brigadeführer E e r f f , betonte , wie die Hausmusik in den
Zeiten schwerster Kriegsbedingungen zu den echten Bedürf-
niffen unserer Nation , gehört. Die NSDAP unterstütze
deshalb die Hausmusik mit allen Mitteln , weil sie wisse,
daß die Laienkrüfte den Nährboden bilden für die leuchten¬
den Werke der deutschen Kunst . Zwei .Barockwerks , davon
eines von dem im Elsaß geborenen Georg Muffat , und
eine „Festliche Musik" des Straßburgers L. 3 . Kauffmann,
geboten vom Opernorchester unter GeneralmusikdirektorRos¬
bauds Leitung, gaben der Eröffnungsstunde das feierliche
Gepräge. ,

Oer fpart an Gas, der fehr geldiidft ,
zwei Töpfe aufemanderrüdtf .

Das sehr reichhaltige Programm der Straßburger Haus¬
musiktage wurde eingeleitet mit einer Hausmusikstunde der
Kameradschaft der Künstler und Kunstfreunde am Ober,
rhein, bei dem erste Kräfte der Straßburger Oper und des
Orchesters mitwirkten . Dann folgte am Sonntagvor -
mittag ein Konzert des Sinfonie - und Kammerorchesters
Straßburg , das unter Leitung von Philipp Acker Werke
von Mozart , Volkmann und Harald Eenzmer brachte. Die
Jugend wird sich in den folgenden Tagen sehr oft hören
laffen, zum ersten Mal trat sie am Sonntägnachmittag in
einer schönen Musizierstunde von Schülern der Städtischen
Jugendmusikschule hervor.

Einen der Höhepunkts der geradezu als Musikwoche an¬
zusprechenden Veranstaltungen bildete am Sonntag die
Wiedergabe von Pfitzners „Palestrina "

, der bekanntlich
in Straßburg gedichtet und komponiert wurde und nun zum
ersten Mal am Ort feiner Entstehung erklang. E . 8t .

Saft zur Wonin geworden
Durch verbotenen Umgang mit Kriegsgefangenen

Wie bei verbotenem Umgang mit Kriegsgefangenen
schwere Gefahren für die Reichssicherheitentstehen, zeigt der
nachstehende Fall . Die in der französischen Sprache nicht
bewanderte Barbara E . vermittelte aus Gutmütigkeit wie¬
derholt den Briefwechsel zwischen einer im Reichsgebiet
arbeitenden Französin und einem französischen Kriegs¬
gefangenen. Sie ahnte nicht , daß sie damit dem feindlichen
Geheimdienst beinahe Nachrichtenrnaterial in die Hände ge-

>spielt und auf diese Weise nicht abzusehenden Schaden an-
gerichtet hätte . Die von der Französin eiNgefädelte Nach¬
richtenverbindung scheiterte erst kurz vor dem Gelingen der
beabsichtigten Uebermittlung ins feindliche Lager an der
Aufmerksamkeit eines deutschen Wehrmachtangehorigen.

Das Sondergericht Darmstadt verurteilte die
G. wegen verbotenen Umgangs mit Kriegsgefangenen zu
acht Monaten Gefängnis , wobei ihre Unbestraft-
heit und ihr anerkennenswerter Einsatz in der Kriegs¬
industrie sie vor schwererer Strafe bewahrte.

Familien -Nadiridtfen
Gtaudesamts -Rachrichten von Pforzheim-Dillweißenstein

in der Zeit vom 1. bis 81. Oktober 1943
Geburten : Artur Rolf , B . Artur Albert Huth-

macher , Goldschmied .
Getraute : Josef Wehmeyer , Kaufmann , mit Ger¬

trud Elsa Vollmer. — Richard Seim, Landwirt , Kestrich ,
Kreis Alsfeld, mit Frida Franziska Klumpp. — Ober-
mafchinenmaat Helmut Walter Jourdan mit Margaretha
Anna Heiß .

Gestorbene : Martha Sabine Klingel, geb . Winkler,
geb . 16. 8. 1886.

Standesamts .Rachrichte » der Stadt Pforzheim
in der Zeit vom 2. bis 8. November 1943

Geburten : Helga und Heide , Zwillinge, B . Stu¬
dent Johann Jenn «. — Eva , V . Maschinenbauer Albert
Stegmaier. — Gudrun , V. Postschaffner Friedrich Matter .
— Helga, B . Laborant Willi Vetter . — Eva Maria ,
V» Gipser Helmut Mayer . — Renate , B . Mechaniker Fried¬
rich Lahm. — Ursula , B . techn. Betriebsleiter Karl Hein¬
rich Uebelhör. — Ellden, B. Uhrgehäusemacher Artur
Trautz . — Heidrun, B . Kaufmann Theodor Eisenhardt . —
Monika, B . Ingenieur Ernst Ecker. — Uwe , B . Mechaniker
Ludwig Endlich . — Günther Christian, B . Kaufmann Wal¬
ter Schütz. — Reinhard , B. Kaufmann Konrad Klittich. —
Gisela, B . Samenhändler Martin Rümmer . — Elke ,
B . Mechanikermeister Gustav Raucher 1°. — Volker, V.
Kreiskasfenwart Hans Fink. — Doris , B. Stahlgravcur
Rudolf Hein .

Aufgeboten : Straßenbahnführer Otto Renner und
Gertrud Bauer , geb. Moser. — Maure « Giuseppe An¬
dreas« und Anna Rauch, geb . Haller. — Modellmacher
Adolf Speck und Augusta Duttlinger , Weinsberg.

Getraute : Kaufmann Hans Ahlburg , Braunschweig,
mit Erika Wagner, geb. Ecker. — Kaufm. Angestellter Gün¬
ther Faas , Eßlingen a . N. , mit Gertrud Streckert. — Post,
fchaffner Christian Broß mit Lina Daub , geb . Ringwald ,
Nöttingen -Darmsbach. — Kunst- und Feingießer Hans Bü¬
gel mit Ella Beese . — Zimmermann Erwin Württember -
ger, Schellbronn, Landkr . Pforzheim, mit Luise Pfeil . —

& Am schwarzen Brett
Der Kreisor ^ anisationsleiter .

Alle Streifendienstleiter der Stadtortsgruppe » stehe»
heute 18 tlhr im Saal des

' Melanchthonhanfe», grrrenner »
straße 21, zu wichtiger Arbeitsbesprechung. Anzug: Dienst»
uniform, Mantel und Waffe . Pünktliches Erscheine »!
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Bürogehilfe Erwin Fischer mit Frida Roßwag- München .
— Obertruppführer beim RAD Gustav Schmidt , Fränk-
furt/Oder , mit Irmgard Renn.

Gestorbene : Luise Schmid , geb . Singer , Witwe
von Fuhrmann Gottlob Schmid , geb. 18. 5. 1865. — Ur-
sula , B . Karl Reister, geb . 8. 3. 1933. — Weichenwärter
a . D.. Christian Reule, verw.» geb. 21. 1. 1872. — Ro¬
land , V. Wilhelm Kämpf, geb. 20. 6. 1940. — Schmuck¬
warengrossist Eugen Grießel, verh ., geb. 8. 2. 1884. ' —
Emma Schmid , geb . Strauß , Witwe von Werkmeister
Heinrich Schmid , geb . 30. 1. 1854. — Frieda Bessert, geb.
Maier , Ehefrau von Graveur Karl Bessert, geb . 13. 7.
1884 . —. Emma Schönhardt, geb. Fieß, Ehefrau von Gold¬
schmied Hermann Schönhardt, geb. 12 . 11. 1896. — Stadt¬
arbeiter a . D . Friedrich Wankmltller , verh. , geb. 25. 12.
1866 . — Anna Hauck, geb. Gründler, Witwe von Ober¬
steuersekretär Johann Hauck, geb . 5. . 8. 1875. — Lina Ka¬
tharina Leinemann, geb. Roitsch , Witwe von Bürovor¬
steher Wilhelm Leinemann, geb. 22. 11. 1884. — Bäcker¬
meister Jakob Dihlmann, verh., geb . 1. 2. 1876. — Friede¬
rike Schaible, leb . , geb. 10. 4. 1893. — Julie Leibbrand,
led . , geb. 21. 4. 1864. — Johanne Charlotte Reister, geb.
Rottloff , Ehefrau von Kraftfahrer Karl Reister, geb . 20. 1.
1908. — Walter , B. Bernhard Bogt, geb. 26. 1. 1932 . —
Melanie Börner , geb . Wittenauer, Ehefrau von Abtei¬
lungsleiter Max Börner, geb. 9. 7. 1892.

*V ) |Li» ft ft , Beute abend von 17.40 Uhr
bis morgen früh 7 .16 Uhr .

Statt Karten .
Für die innige Teilnahme u . die
lieben Worte des Trostes, die^wir
beim Heldentod meines Ib . Soh-
nes unseres unvergetzl. Bruders ,
Felhw . Hans LSffelharb, erfahren
dursten , sagen wir unseren tref-
empsundenen Dank.

Der Vater : Ehristia» Löfsel -
hard , und die Geschwister .

Pforzheim . Eymnasiumstr . 148 .

I Statt Karten .
1 Für die innige Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben, .herzens¬
guten Mutter, Frau Anus Hauck
Ww „ sagen wir herzlichen Dank,
besonders für die Kranz - und
Blumenspenden sowie allen denen,
die sie zur letzten Ruhestätte geleiteten.
Die trauernden Hinterbliebenen
Pforzheim , den 10. Nov . 1943. ■

Statt jeder besonderen Danksagung .
Für die große u . herzl. Anteilnahme
an dem herben Verlust beim Heim¬
gang umeres innigstgeliebten, letzten
Sohnes und Bruders cand . ln«.
Hermann Zimmermann danken
wir auf diesem Wege herzlichst . Diese
traaende Teilnahme war uns ein
spürbarer Trost und eine stärkende
Hilfe in unserem großen Leid. Für
die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie Albert Zimmermann .

Pfzh ., tzetzenbergweg 6 , 10. 11 . 43 .

Für di« herzl . Anteilnahme beim
Heldentod unseres lieben, unver¬
gessenen Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels, Obergefr . Ott »
Wehrle, sagen wir unseren Herz,! .
Dank . Besonders danken wir für
die schönen Blumenspenden und
allen, die ihm bei d . Trauerfeier
die letzte Ehre erwiesen haben .
In tiefem Leid :

Familie Reinhold Wehrle,
Oestlî e 91 . 1 .

Für alle Liebe und herzliche An¬
teilnahme an dem so schweren
Verluste meines geliebten, un¬
vergeßl. Mannes , uns . Vaters ,
Sohnes , Bruders , Schwiegersoh .
netz Schwagers u . Onkels, Ober¬
gefr. Rudolf Larle , sagen wir
herzl. Dank, besonders für .

die
trostreichen Worte, die vielen
Blumenspenden u . allen , di« an
der Trauerfeier teilnahmen . In
sfillem Leid :

Mathilde Carle mit Kind
und Angehörige», Pforzh .

Statt Karten
Beim Heimgang unserer lb . Mutter,
Elisabeth Psrommer , geb . Stein¬
brenner , sind uns so viele Beweise
aufrichtiger Teilnahme bekundet wor¬
den, daß es uns nicht möglich ist,
jedem einzeln zu danken . Wir
sprechen auf diesem Wege unseren
kerzl.xDapk aus, auch allen denen,
welche sie während ihrer langen Krank¬
heit besuch , haben. Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Martin Psrommer ,
Pforzheim , den 14. Nov . 1943.

StattKarten .
Für all die liebevollen u . tröstl.
Beweise aufrichtiger Teilnahme,
die uns mündlich, schriftlich und
durch Blumenspenden in reich! .
Maße zum Heldentod meines ge¬
liebten unvergeßl . Mannes , uns.
Ib . , hoffnungsv . Sohnes u . Bru¬
ders , Oberwachtmst. Willi Kraut ,
entgegengebracht wurden; sowie
für die Teilnahme an der Trauer ,
feier sagen wir herzlichen Dank.

Toni . Kraut , geb . Schmidt,
nebst Angehörigen, Würm.

Heimgekehrt vom Grabe meines
nun in Gott ruhenden, lb . , un¬
vergeßlichen Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels Valentin
Reicher sprechen wir für die in-
nige Anteilnahme, sowie allen,
die ihn zur letzten Ruhestätte ge¬
leiteten , unseren herzlichen Dwnk
aus .

'
Die trauernden
Hinterbliebenen.

Pforzheim , 15 . November 1943 .

Für die herzl. Anteilnahme beim
allzu frühen Tode meiner lieben
Frau , unserer gut . Mutter , Frau
Emilie Klittich, geb . Klittich,
danken wir von ganzem Herzen.
Besonderen Dan^ für die trostrei¬
chen Worte, für die vielen Kranz,
und Blumenspenden und allen
denen , die sie zur letzten Ruhe¬
stätte geleiteten. Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Der Gatte : Oskar Klittich,
mit Kindern.

Pforzheim , November 1943 . >

Für alle Teilnahme anläßlich des
Heldentodes unseres einzigen Kindes ,
illr die große Liebe und Verehrung ,
die unserem braven , allzeit fröhlichen
Sohn. Panzerschütze Werner Hock,
gewidmetlvurde , danken wir herzlich .

Eugen Hock u . Frau Emma ,
geb. Sickinger .

Pforzheim, im November 1943.

Statt Karten !
Für die überaus herzl. Anteilnahme ,
die uns beim Heldentod unseres lb. ,
unvergeßlichen jüngsten Sohnes und
Bruders, Gcbirgsjäg. Hans EbeAle,
in so reichem Matze aus nah und
fern entgegengebracht wurden , sagen
wir auf diesem Wege allen ein herzl.
Bergeltsqolt . Zn tiefem Leid :

Familie Albert Eberle ,
Krim, -Sekretär.

Pforzheim , den 13. November 1943.
Arlingcrstratze 76

Für die überaus reichliche und
wohltuende Anteilnahme, welche
wir beim frühen Heimgang mei -
ner Ib . Frau , unserer guten Müt¬
ter , Frau . Luise Schickle, geb .
Müller , erfahren durften , sagen
wir allen'

herzl. Dank. Besonde.
ren Dank für die zahlreiche Be-
ckiligung an der Beisetzung und
ffür d . vielen Kranz- u . Blumen¬
spenden . In tiefer Trauer :

Fam . Karl Hermann Schickle.
Jspringen , Robert -Wagner-Str . 1.Statt Karten .

Für die große und wohltuende Teil¬
nahme anläßl. des Heldentodes meines
lb . Mannes , unseres Vaters, Sohnes
und Bruders, Gefr. Karl Clautz ,
sprechen wir den innigsten Dank aus ,
besonders für die tröstenden Worte,
den erhebenden Gesang , die Blumen-
spenden sowie allen , die ihm die letzte
Ehre erwiesen. Im Namenaller An¬
gehörigen :
DieGattim ElsaClautz . gb. Fricker
mir Sohn Gerhard .

Pforzheim-Dillitein , 13. Rov. 1943.

Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme an dem Hinschciden unseres
lb . Sohnes und Bruders Erwin
Staudt sowie für die vielen Kranz -
und Blumenjpenden und besonders
für die trostreichen Worte , sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank. Die trauernd . Hinterbliebenen

Karl Staudt « . Frau ,
die Kinder : Margot u . Anni

Würm (tzauptstr . 15 !, 11 . Nov. 1943.

Für die herzl. Anteilnahme beim
schweren Verluste durch den Hel¬
dentod unseres unvergeßl . Soh¬
nes , meines lb . Bruders , fl -Rot¬
tenführer Erwin Merz, danken
wir von ganzem Herzen vor
allem .für die tröstenden Worte,
sowie für die vielen Blumen¬
spenden und allen, die ihm die
letzte Ehre bei der Trauerseier
erwiesen haben . Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Familie Oskar Merz.
Pforzheim, 14. November 1943 .

Für die große Anteilnahme beim
Heldentod unseres lieben, unver-
geßlichen Sohnes und Bruders ,
Feldwebel Wilhelm Hauff, dan¬
ken wir von Herzen , besonders
für die tröstenden Worte, den er¬
hebenden Gesang, die Blumen¬
spenden und die erwiesene letzte
Ehre. In tiefer Trauet :

Famili » Wilhelm Hauff.
Engelsbrand , 7 . November 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem schweren Ver¬
lust meiner lb . Frau , unserer gu -

S ten Mutter Rosine Scholl, geb .
Bueß , sagen wir herzl. Dank. Be-
sonders danken wir für die trö¬
stenden Worte, die vielen Kranz-
und Blumenspenden und allen,
die ihr die letzte Ehre erwiesen
haben. Familie Gotthils Scholl .
Wimsheim, 10. November 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unse¬
res lieben Baters Adolf Gehrum
sagen wir allen denen, die ihn
zur letzten Ruhestätte geleiteten,
sowie für den Gesang herzlichen
Dank. Die trauernde »

Hinterbliebene».
Tiefenbronn , 8 . November 1943

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unse-
rer lieben Mutter Kath . Seidel
>Ww . sagen wir recht herzl. Dank.
Im Namen der trauernden Hin.
terbliebenen :

Robert Arnold » . Fra « Else,
geb . Seidel.

Pforzheim , im November 1943 .

Für die herzliche Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben, klei¬
nen Siegfried sagen wir unseren
herzl. Dank . Besonderen Dank f .
die trostreichen Worte, sowie für
die vielen Blumenspenden u. all
denen , die unserem Liebling das
letzte Geleit, gaben.

Otto Lindeuman» und Frau .
Niefern, den 13 . November 1943J

„ PANZERLIT “ Luft , und Feuer,
schütz , Türen u . Dachbodenplatten.
r lerksvertr . Dilzer. Karlsruhe 300 .

Hausverwaltungen
übernimmt Paul Kuder, Bermittl . ,
Enzstr. 35 , Fernfpr . 4360 u . 4350 .

Etnheltaselfe , Waschpulver ,
Zusatzwaschmittel , Industrie -Seifen,
liefert gegen entsprechende Bezugs¬
scheine : Seifengroßhanbl. F. Panitz,
Pforzheim , Lameystr. 23, Ruf 2133 .« « ins H8ute - u . Fellhandlung

ist wieder geöffnet . Karl
Zeckler, Große Gerberstraße Nr . 8,
vorm. Friedr . Mondon . (37297

Deine Krankenkasse , die Lichter ,
selber Privatkrankenkasse auch für
Heilpraktiker, zusätzl . Krankengeld
und zusätzl . Familienverflcherung.
Anfragen bitten wir zu . richten an
die Bez .-Berwaltung Stuttgart -S .,
Eberhardstr . 47, » Fernsprech. 91509
und 65107 . (37609

Leuchtfarben für den Luftschutz
sind wieder eiwgetrofsen. Kreuz-
Drogerie, Kreuzstraß« 3. (37569

Verwenden Sie beim Einlagern
Ihrer Kartoffeln , Möhren , Rüben
usw. das leicht anzuwendende Vor¬
ratsschutzmittel „Karsan ", . welches
das Faulen und vorzeitige Keimen
der Kartoffeln verhindert . Samen -
Rümmer, Brüderstr . 5-7. Ruf 3165 .

Angebote verlangt für Galan¬
teriewaren , Schmuckwaren , Ge-
fchenkartikel aus Holz , Glas , Kunst,
stoff , befand. auch Einkaufstaschen,
Handtaschen usw ., kaufen in großen
und kleinen Posten (Kaffe ) .
Pommerenk & Eo., Bremen,
Doventorsteinweg 28.

Sorgen Eie rechtzeitig
fllr das Wohl Ihrer Füße
Vorzeitige Müdigkeit und Schwäche
müssen behoben werden. Die Fuß¬
muskelbänder sind zu kräftigen und
Fußschäden zu beseitigen. In allen
Fußfragen berät Sie und hilft
Ihnen Weigel's Fußpflege -Institut ,
Psorzheim, Deimlingstraße 18, Ecke
Waisenhausplatz . (37382

10 . - Mark Tagegeld (bei Kran ,
kenhausaufenthalt ) , 100 .- Mk . Ge¬
burtsbeihilfe , 800 .- Mk . Operations -
kosten, gewähren wir bei einem Mo.
natsbeitrag o . 2 .50 Mk . an . Schrei¬
ben Sie an Südd. Krankenverfiche -
rungsverei » A.- G -, G . Scholl, Bez.-
Verwaltung , Pforzheim , Goethestr.
Nr . 7 , Fernruf Nr . 7327 .

FUr Fliegergeschädigte (36714
Bukle-Läufer , Bukle-Bettvorlagen
Bukle-Teppiche in oerfch . Größen
sow . Vorhangstoffe. Karl Eberbach.
Pforzh . , Calwer Str 22 . Rui 7409 Richtige Kopfwäsche :

Vorwäsche : Hälfte des angerührten
Schaumpons auf das stark ange-
feuchtete Haar , gut durchmassieren
und ausspülenl Hauptwäfche: Mit
dem Rest Haar einschäumen , .dann
ordentlich nachspülen. So haben Sie
den größten Nutzen aus Mm nicht¬
alkalisch . „Schwarzkopf -Schaumpon"

Kühlertrostschufjmittel ist einge-
troffen . Eroßgarage Schober, Baum -
straße 20 , Fernruf 6322 . (37161

Akanlt schützt Ihre Kartoffel.
Vorräte vor Fäulnis und vorzeitig .
Keimen. . Packg . 2 .25 und —.75 .
Drogerie Lauer .
Zur Zeit , noch kurzfristig lieferbar :

Schnelldrucker (Vervielfältiger)
geg . Zulasjüngsschein, ohne Einsatz,
gewicht . Erwin Seeger , Pforzheim ,
Stempel - Schilder - Büro -Neuhei¬
ten - Dr . Fritz-Todt-Str . 44 , Fern¬
ruf Nr . 2216 . (37007

Suter Rat zur Händereinigung !
'Ata ist Nicht nur der bewährte Rei:
nigungshelfer in Küche und Haus.
Ata eignet sich auch sehr " :t zum
Reinigen schmutziger Hände . Man
nimmt es — allein oder mit etwas
Seife — nach dem Schuhputzen ,
Kohlentragen, Kartoffelschälen, Ge -
müfesäubern usw . An jeden Spül¬
stein gehört eine Flasche Ata . Ata
ist ein Erzeugnis der weltbekannten
Perstl -Werke .

Ich gesteh « es gerne ein -
daß ich einst so Angst Hatte vor
der Arbeit in einem Rüstungs .
betrieb . Aber es geht viel leichter
als man denkt . Diese Arbeit macht
mir heute Freude . Noch mehr aber
freut mich die Wertschätzung meiner
Person , die ich seitdem so oft er¬
fahren darf . Im Haushalt habe ich
natürlich vieles vereinfacht. Abends
koche ich mir öfter einen Diemer-
Pudding . Er ist schnell gemacht und
schmeckt so gut . Diemer-Pudding

’ erhält man jetzt in fast allen Pforz-
heimer Fachgeschäften .

Bernard - Schnupftabake , er¬
frischend und bekömmlich — und
immer ein Genuß! Gebe. Bernard
A.-G., Regensburg , Offenbach am
Main , und Stargard i . Pom.

Nicht ganz auf dem Posten ?
Eine Haustrinkkur mit „Staat ! .
Fachingen" hilft und beugt vor.
Erhältlich in Mineralwafferhand .
lungen , . Apotheken , Drogerien ufw.

Reparaturen - Annahme
von Wollschlüpfern bei
Elise Bäuerle , im Rathaus . (• Tausende von gescbidcfer Händen

müssen tätig sein , um die Bestand¬
teile zu - sammeln, deren Aufguß
uns d . echten Schwarztee ersetzen
soll . Unter ihnen, enthält WEREF -
Kräütertee in erprobter Mischung
auch solche ausländischenUrsprungs ,
besonders vom Balkan . Oft sind sie
nur in begrenzter Menge zur Ver¬
fügung, ergeben aber ' auch sparsam
verwendet durch ihre Ergiebigkeit
und den ihnen eigenen Duftgehalt
bei richtiger Beachtung der buberei -
tungsangaben ein bekömmliches u.
schmackhaftes Getränk. VVEREF -
Tee-Grotzpackerei Wegmann & Rei¬
fer, Freiburg i. Br ., feit 1878.
(Verkauf nur durch Einzelhandels-
gefchäfte .)

Oohlung 1 Das Löschwaffer für
den Luftschutz kann jetzt gefrieren !
Ueberall, hauptsächlich aber im
Werkluftschutz , wo größere Behälter
aufgestellt sind , sollte Sorge getra¬
gen werden, daß ein Einfrieren un.
möglich ist . Sie können bei mir ein
billiges Gefrierschutzmittel kaufen.
Ich berate Sie gerne. Kreuz-Droge¬
rie W. Wackeuhut , Fernruf 2749 .("

Betten -Schlienz . Pforzheim,Post,
straße 2, liefert preiswert Sport -
wagen-Fußfäcke , Bettwäschestoffe,
Handtuchstoffe . (36738

Rundfunk rsparlert (*
Radio - Heinz, Jahnstraße Nr . 26.

Kaute lauf . Markenporzellane
Kristalle, Marmor , Bronzen. Ael-
testes Fachgeschäft am Platze. Ml .
Helm Weiß, vorm. Wehrle u . Wolf
u . Co ., Oestliche Nr . 3 . (36740

Die Erdal - Nachfflllpackung dient
dazu , die leeren Erdal -Blechdosen
mehreremale verwenden zu können ,
ohne daß man sie etwa - in eine
Füllstätte schicken muß. Die Nach¬
füllpackung ist aber eine reine
Transportverpackung; zum Ver¬
brauch muß sie , nachdem der Deckel
entfernt worden ist, in die leere,
noch gutschließende Erdcl - Blechdose
eingesetzt werden, dagtit nicht durch

. Eintrocknen Verlust entsteht. Es ist
eigentlich überflüssig, aber es fei
doch gesagt: Auch die Nachfüllpak -
kung enthält , wie die Blechdose , das
altbewährte Erdal !

Sorgen Sie tUr Ihre Kinder ,
denn Rittes Tages braucht Ihre
Tochter eine Aussteuer und Ihr
Sohn ein Ausbildungsgeld . Schlie¬
ßen Sie eine Versicherung ab, die
auch bei Ihrem vorzeitigen Tod
die Versorgung Ihrer Kinder flcher-
stellt. Wir beraten Sie gern. Wen¬
den Sie sich bitte an Nürnberger
Lebensversicherung AG, Mannheim,
L. 15. 13. . (37187

Toilette - u . Schuhputzzeuge
Rasierzeuge. Nähzeuge, Wäschefäcke
und sämtl. Zubehörteile für MM-
tär , Arbeitsdienst in vorfchriftsmä-
ßiger Ausführung bei Bürsten -Kö-
niger, Enzstraße Nr . 19 . (37193

Waifing - Kalk - PräparatetiHmsm
zum Aufbau und zur Fesfigung des
Organismus und müssen heute vor
allem für Verwundete, für Kinder
im WachstUnzsalter und für wer¬
dende und- stillende Mütter erhält¬
lich fein. Man darf sie also jetzt
nicht auf Vorrat oder für künftigen
Bedarf einkausen. Wer das doch
tut , vergeudet Rohstoffe und. Ener¬
gien und gefährdet die Arbeit im
Dienst der Volksaesuudheit. Johann
A . Wülfing , Faorik pharmazeuti¬
scher Präparate , Berlin .

„ Lugelln “ Löschmittel
auch zur Bekämpfung von Phos .
phorbrandbomben , genehmigt v . der
Reichsanstalt der Luftwaffe f. Luft-
schütz v . 14 . 8 . 43 und Gutachten v .
Prof . Dr . Kellermann , Aachen , zu
beziehen durch Vertreter : E. Bau¬
mann , Enzstraße 19g , Ruf 3460

Gesichtsbehandlungen
bei unreiner Haut , Bestrahlungen .
Massagen, Beseitigung von Haut¬
fehlern. Elisabeth Pfeiffer ( ärztl
gepr.) , Enzstr. 19 , Ruf 2364 . Var .
anmeldung nachmittags erbeten . (*

Sie schlafen,wäkend Claiax arbeitet!
Clarax löst beim Einweichen über
Nacht mehr als die Hälfte des
Schmutzes aus der Wäsche, spart
also viel Waschpulver! Nehmen Sie
Clarax auch zum Enthärten : es
macht das Wasser weich — das Wa.
fchen leichter !
CLARAX von Sunlicht.

Diesel - u. Elektro - Motoren (*
Dampfmaschinen, Generatoren lauft
Elektro.Lechler , Pforzh ., Ruf 3875 .

Plorzhelmer Wach - und
SchlieBgesellschaft
Inh . August öosch , Weiherstraße 7.
Fern sprechet 5200 . — BewachunM»
aller Art . Spez. Fabrik , und Son-
der-Wachen . (36728

Krfluterkuren gegen Kropf
Basedow, seit über 15 Jahren be¬
währt ! Verlangen Sie kostenlos
Broschüre von Frkedr. Hastreiter,
Krailling bei 'München .

Kopfschmerzen kommenoftaus d. Magen
Wer viel und ohne erkennbare
Ursache unter Kopfschmerzen leidet,
sollte Adolf Justs Luvos- -Heilerde
versuchen . Dieses alte , bewährte
Volksheilmittel vermag Darm - und
Bakteriengifte , Gärungs . und Fäul -
nisstoffe aufzusaugen und den Or¬
ganismus gründlich zu reinigen .
Es regt die Verdauungstätigkeit
an , beseitigt überschüssige Magen¬
säure und Sodbrennen und verhilft
zu Wohlbefinden und Leistungsstei¬
gerung. Luoos Heilerde._

WSsche will atmenI
Wenn Schmutz- und Wafchmitbel -
reste die Poren der Wäsche ver-
stopfen , ist sie weniger saugfähig
und luftdurchlässig und muß öfter
gewaschen werden. Spülen Sie
darum gründlich mit OMIN . Die¬
ses Bleich , und Spülmittel macht
die Wäsche porös , weich und weiß,
verlängert ihre Gebvauchsdauer.
OMIN von Sunlicht ._

Gas od . Stromsparen - beim Backen
Hat man soviel Kleingebäck zu ma¬
chen , daß man mehrere Bleche fül¬
len muß, so ' nimmt man die
Fleischpfanne oder einige Spring ,
formböden zu Hilfe. Auf diese kann
man das restliche Gebäck schon auf-
legen, während das andere in der
Röhre ist . Es geht dann keine
Wärme verloren in der Feit , die
man zum Auflegen auf das be¬
nutzte Blech brauchen würde . Die
Springformböden legt man auf
einen Rost. Hat man ein Gericht
vor, das in der Backröhre bereitet
wird , so überlegt man zweckmäßig ,
ob am gleichen oder folgenden Tage
ein Gebäck in Frage kommt . Dieses
schiebt man dann anschließend (oder
vorher) in die Röhre . , um so die
Warme besser auszunutzen . Und
immer daran denken : Die „Zeitge¬
mäßen Rezepte" von Dr . August
Oetker , Bielefeld , helfen backen !

Was viel verlangt wird , das ist
mitunter knapp — besonders in
Kriegszeiten , Das war schon immer
so. Aber stets sind auch wieder Zei¬
ten gekommen , in denen man f i ch
etwas Gutes leisten "
konnte . Und so wird es wieder fein,
nach dem Endsieg : für alle , die
feinen Wert zu schätzen wissen ,
Scharlachberg Meisterbrand , ein
Weinbrand , der hält , wag sein
Name verspricht.

verloren ufuv .
Herren-Brille in Schiebefutteral .
Bitte abzugeben bei Foto -Nokton,
Westliche Nr , 51 ._

Eine» schwarzen Lederhandschuh mit
weißer Verzierung von Bahnhofstr .,
Westliche bis Straßenbahnhaltestelle
.Durlacher Straße . Abzugeben oder
Benachrichtigung erbeten gegen Be¬
lohnung Moog, Bvendftr. 47, Stadt -
teil Arlinger ._ (37688

Kindertäschchen in rotem Saffiatt .
Der ehrliche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen gute Belohnung zu¬
rückzugeben bei Anneliese König,
Benckiserstraße 24 ._

Braun -blau kariert . Kinderfäustling
in Nähe Leopoldplatz . Geg . Belohn.
abzugeben Oestliche 47 , 3. Stock .

Ei» schwarzer Halbschuh von Würm-
talstr . über Calwerstr . nach Holz -
gartenstr . 54 . Der ehrl. Finder wird
gebt., denselben gegen Belohnung
bei Leins, Holzgartenstr . 54 , abzug.

Brauner Dam .-Handfchuh, Leder, am
7. 11. , zwischen Schwann u. Neuen¬
bürg . Abzug, geg . Beloh. im Fund -
büro oder Breisch . Dammstraße 18 .

Klnderkanstbandscdnb , gelb-braun
meliert , Samstag früh auf dem
Wege Friedenstr . , Schwarzwaldstr. ,
Ernährungsamt . Bitte abzugeben
Friedenstraße 53 , parterre ._

Brauner Kinderfausthandschuh (Led .
mit Pelzbesatz) Oestl . Karl -Friedr .-
Straße . Abzugeben geg . Belohnung
Schütz, Lindenstraße 93 ._

Sin dunkelroter Lederhandschuh äin
Samstag auf Bichlerstr. od. Bleich¬
straße, Ob . Rodstr . bis Bichlerstr.
Abzug, geg ., Belohng. bei Bacherer,
Gravelottestr . 7 oder .Fundbüro .

Grauer Wollhandschuh , rot gestickt,
von Bayernstr . zur Kiehnlestr. Der
ehrl. Finder wird gebeten, denselb.
gegen Belohnung abzugeben. Zu
erfragen unter Rr . 15896 im Ver ! .»

Ein Paket am 15. 11. , V-7 Uhr früh ,
am Expreßschalter stehen geblieben.
Der ehrl. Finder wird geb . , dieses
gegen gute Bel . beim Portier der
Fa . Kämmerer , Goethestr., abzug.

Brieftasche (schwarz ) mit verschied .
Inhalt (Ausweispapier Jspringen )
am Montag von Mldbad bis Gom-
pelscheuer von Kraftfahrer . Abzug.
geg . Bel, bei Kanzler , Theaterstr . 2.

Gefunden klein. Wellpapierpäckchen .
Abzuholen Baumstraße 7 , 3 . Stock .

Gefunden 2 « all. Kindermütze» im
Seehauspfad . Abzuholen geg . Ein¬
rückungsgebühr b . Fritz Erlenmeyer ,
Blumenstraße 17.

Miet - 6esucke Heimarbeit
Gef. heizb. Raum
für Gymnastik .

Angebote unter 3
15380 an d . ,V . '

Frau sucht Heimarbeit gleich
welcher Art . Angeb. u . A 15427 . *

Junge Frau (gel . Kontoristin )
sucht Heimarbeit; würde evtl , auch
einige Stunden in der Woche das
Nachtragen der Bücher übernehmen.
Angebote unter B 15011 an d . V .»

Ges . trock. Keller
oder Souterrain -
Raum . Angeb. u.
G 15331 a . d . B *

Goldene Ketten für Export
werden laufend in Heimarbeit ge.
geben . Firma Louis Fießler & Co .,
Beifortstraße 17 . (35713

2. oder 3-gimmer-
wohnung von jung.
Ehepaar in Pforz¬
heim oder Umge¬
bung gesucht (auch
abgeteilte Groß¬
wohnung) . Angeb .
unter F 15352 ,

*
Srundstiiebsmarkt

Fabiik - Gebäude oder sonstiges
Anwesen für wichtige Fertigung
zu . kaufen gesucht. Angebote an
Jndustrieorganis. Drescher , Stutt -
gart -N., Feuerbacher Weg 86. (*

2. oder 3-gimmer.
wohng. mit Küche,
möbl. od . unmöbl.,
evtl . Möbelüber-
nähme, von ruhig.
Mieter in Pforzh .
od. Umgebung gef .
Awgeb . L 15022 . "

Wohnhaus mit größ . Scheuer
in Baihingen/Enz zu 20 000 Mark
sofort zu verkaufen durch Paul
Kuder , Vermittler , Enzstraße 35,
Femsprecher 4360 und 4350.Möbl . gimmer

gesucht , evtl, wird
etwas Hausarbeit
nach Feierabend
übernommen. An¬
gebote B 15316 . «

Einfamilienhaus bei Freden ,
stadt gegen Haus in oder bei Pforz .
heim bezw. Wildbad zu tauschen ge.
sucht. Angebote unter M 14941 . *

Möbl ., heizb . gim-
mer v . Herrn fof .
gesucht . Angebote
unter B 15466 . "

Zu verkaufen
Geschl . Wandspiegel 12 .- , Klet -
terweste 10.- , Vogelkäfig 3 .- . Eber,
steinstraße 10/5 .(a . d . Glastüre ) .

Einfach möbliertes
gimmer v . älterem
Mann gef. Angeb.
unter F 15419 . * TUre m. Fenster , 1 Glastür«, ein

Fenster zu verkauf., zusammen 65
Mk ., einfache ^Holzbettstelle 10 Mk .
Zu erfragen u . Nr . 37579. *

Leer ., hzb . gimm.
von Witwer für
sofort oder später,
auch in Eutingen . ,
gef . Angebote u .

'
B 15322 an d . V .»

3 sitz . Brett für 10.- zu verkaufen
Bleichstraße 107, 1. , Stock.

Hzb . möbl. gimm.
von ält . Dame ge¬
sucht . Angebot« u.
L 15314 an d. V .'

Zu oertaustken
Schmiedegebisse , 110—220 B .,
kl . Tischbohrmaschine , 220 V ., elektr .
Handbohrmaschine , 110 V ., 2 Kühl-
schrankmotoren , llo u . 220 V ., alles
Gleichstrom , für Kühlschrankmotor,
Wechselstrom , od. defekt . Kühlschrank
im entfpr . Wert zu tauschen ges.
Angebote unter H 37648 an d . B . *

Heizbares gimmer
mit Pension von
jung . Mann über
den Winter ges. ;
Enztal bevorzugt.
Angeb. K 15505 . *

Gutmöbl . gimmer
für Werksangehö¬
rigen gesucht . An¬
gebot. K 37568 . '

Geboten Wipprojler , ges. Puppen -
Korbwag. , guterh. Ang. M 14939 .*

Geboten Schlafzimmer ;
gesucht guterhalt . Speisezimmer ev.
Einzelmöbel. Angebote G 14935 . *Rett möbl., heizb .

gimmer v . allein¬
stehend ., sol . Frau
sofort gesucht . An-
geböte E 15019 an
den Verlag .

*

Geb. 1 t*. gt . Damen -Lederldiuhe
schw ., Gr . 39 ; ges. Skistiefel . Gr.
40/41 , oder Lederschuhe , Gr . 40 . An¬
gebote unter M 14967 an d . V . *

Möbl. Zimmer
evtl . Kochgel ., für
sofort ges . Angeb .
unter E 15633 . »

Geboren Damealcbuhe Gr . 39 ; ges.
Gr. 39' /r oder 40 Salierstr . 11, I , l .,
vorm, oder abends nach 6 llhr .

Geboren guterhaltene Burg
und prima Mädchenstiefel , Gr . 30 ;
gesucht Mädchenfahrrad, evtl . Auf¬
zahlung. Angebote u . Nr . 36811 .lOohn. - Taufch

Wer tauscht
seine 2-Z .-Wohng .
m . Küche i. Pforz .
Heim-Dillstein od .
Brötzingen gegen
eine 2-Z .-Wohng .
mit Küche in Hir¬
sau? Angebote u.
L 15431 an d . Ver¬
lag ds . Blattes . *

Geboten srhöne D’Armbanduhr
sowie schön « Damenschnürstiefel,
Größe 41, ges. 2 vollständige Feder¬
betten mit Kiffen . Ang. B 37597 . »

Geb. große MärMn -Dampfmaschin«.
Gesucht Unterwäsche für 18—20jäh.
oder Bettwäsche . Ang . u. F 37578 .»

Kleinbild - Kamera ges. (Contax
Leica , Retina od . ähnl .) In Tausch
könnte gegeben werden: Feldstecher
(Zeiß , Jena ), goldene Sprung¬
deckeluhr mit Schlagwerk Filmofto-
Projektionsapparat mit Widerstand.
Angebote unter K 37575. *

Geboten moderne,
sonnige 5-gimmer-
wohnung mit Bad ;
gesucht schöne, son¬
nig« 4 - Zimmer-
wohng. Angebote
unter E 15400 an
den Verlag . *

breit . Matratze mit Keil, Scho¬
ner, Kiffen , Deckbett und Wolldecke,
guterh., von Schwerflisgergefchädigt.
gef .; schöne, große Puppe wird in
Zahlung gegeben . Eilang . N 15144 .*

3« verkaufen Ges. mod. gr . Puppen , oder Sport¬
wagen. Gebot, gr. Schrank , Tisch,
Knabenlederhose oder Gewehr. An¬
gebote unter F 37605 an d . V . *Gebrauchte Dresch.

Maschine zu verk.
E i s i n g e n ,

Häldenstraß« 16.
I paar schwarze Damenrohrstlekel
Gr. 39, , sehr gut erhalten , geg . ele .
gantes Kostüm , Gr . 44, oder hübsch .
Wollkleid oder aparten Mantel zu
tauschen : Wertausgleich. Ebenso
sehr guterh. Off .-Reitstiefel Gr . 42,
gegen gute Damenrohrstiesel, oder
1 P . Pumps und eleg . Halbfchuhe ,
(Sr . 40 , zu tauschen . Borgmann ,
Westliche 138, I . Abends zwischen 6
und 8 Uhr , oder Sonntagmorgens ,
Fernruf Nr . 3184 .

Süllensaß
für 20 - zu verk.
- Si Uflein ,

Hirsauer Str . 169.

Tisrmarht

Kanarienhähue,
fleißige . Sänger ,

grün -blau -orange
Schecken, sowie et-
liche Zucht - und
Jungweibchen ver-
kauft Christ . . Spie¬
gel , Langenstein¬
bach, Pforzheimer
Straße 47.

Geb . eleutr . Kochplatte , 2 Koch¬
stellen , 110 B . ; gesucht guterh. Win.
termantel für 15—16jähr. Mädchen.
Angebote unter M 14997 a . d . V .*

kiermaekt
Drahthaarfox , zweijährig , Rüde ,
zu verk . G. Hahn, Obernhaufe»,
über Neuenbürg, Württemberg.

Geb . ei« jähriges
Huhu (Leghorn ) ;
ges. junger Rhode-
länder -Hahn. Zu
erfragen Birken¬
feld , Kirchstr . 31.

WelBcr Spitzerhund
zu verkauf. „Löwen "

, Monakam.
Kaufe Kaninchen aller Kassen
Kindler, Tunnelstraße 17, parterre .Eine gute Milch -

u . Fahrkuh, 2mal
gekalbt, z . vk . Bil¬
fingen, Adlerstr. 1 .

SchSnes Rind zur Zucht ge¬
eignet , gewöhnt, zu vk. Dietlingen ,
Ersinger Straße 17.

t
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Karlheinz ! - Haralds Brüderchen ist
angekommen . Die glücklich. Eltern :
Emma Längte, geb . Völkle , Ober
gefr. Bernhard Längte, z. Zt. Jta
lien . Königsbach , Adolf-Hitler-Str -
Nr . 65, den 8 . November 1943 .

Ado Wilhelm! In großer Freude und
Dankbarkeit geben wir die Geburt
eines gesunden, kräftigen Stamm¬
halters bekannt. Friedrike Bürkle,
geb . Höll , Wilhelm Bürkle, z . Zt-
im Felde . Pfinzweiler , 9. 11. 1943 .

Joachim Rudolf ! Glücklich und stolz
zeigen wir die Geburt unseres
zweiten Kriegskrndes, eines stram
men Sonntags -Jungen an : Irene
Herzog , geb . Kollmar, Wolfgang
Herzog, Preuß . Forstmeister, z . Zt.
Fhj .-Uffz . in ein . Flak-Regiment.
Bulliugen (Kr. Malmedy) , Preuß .
Forstamt , 14. November 1943 .

Die glückliche Gebürt ihres 1 . Kin¬
des Hartmut Karl Werner zeigen
in dankbarer Freutze an : Gertrud
Heck, geb . Roth. Werner Heck, zur
Feit in Urlaub . Haugendorf, Krs.
Namslau , Nied.-Schles , 8 . 11. 43.

Als ! erlobte grüßen : Toni
Reichftaedt , Bischofsheim , Günter
Schlittenharbt, Gefr ., z . Zt. llrl .,
Dietlingen . - 14. Nov . 1943

Ihre V e r>m ä h l u n g geben be¬
kannt : ' Adolf Lehrer, Gruppenfüh¬
rer W. F . W ., z . Zeit in Urlaub
Oetisheim, Emtlie Lehrer, > '
Talmon, Delmenhorst/Bremen.
17. November 1943. ,

Trudi Rudolf, Pforzheim , Snnter
Frauk, Ober- Eßlingen, z . Zeit im
felde danken herzlich für die aus

nlaß ihrer Verlobung erwies.
Glückwünsche u. Aufmerksamkeiten

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung übermittelten Aufmerk¬
samkeiten und Glückwünsche danken
wir herzlich . Kurt Matschuk und
Frau , geb . Keck, Pforzheim.

Allen Freunden und Bekannten sage
ich auf diesem Wege für die mir
anläßlich meines 35jährigen Ge-
fchäftsjubiläums bezw . meines 60.
Geburtstages erwiesenen Aufmerk,
samkeiten von Herzen Dank. Karl
Haußmauu, Jakmstr. 24 .

Kurz vor dem so lang¬
ersehnten Urlaub erhiel¬
ten wir die unfaßbare
Nachricht vom Helden -

tode meines heißgeliebten, treuen
Mannes , dem herzensguten Va¬
ter seiner beiden Kinder, unseres
lieben Sohnes , des guten Bru¬
ders und Schwagers
Alb »« Schwendemann
Gefr . in einem Gebirgsjäger -Re¬
giment. 3m Alter von 36 I . gab
er fein junges Leben für seine
Lieben. Fern der Heimat ruht er
nun in fremder Erde gleich sei-
nem Bruder Otto . Wer unfern
lieben Papa gekannt, kann un-
fern Schmerz ermeffen . In stillem
Leid im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen :

Die Gattin : Anna Schwende ,
manu , geb . Hafner, «. Kinder:
Alban und Margarete , z . Zeit
Thalheim , über Meßkirch .

Pforzheim , Thalheim, 12. 11. 43 .
Der Trauergottesdienst findet in
Thalheim statt . -
Wir verlieren mit ihm einen
pflichtbewußten, und treuep Ar.
beitskameraden, dem wir stets
ein ehrendes Gedenken bewahren
werden. Sei» Betriebsführer «.
feine Arbeitskamerade».

Hart und schwer traf
uns die unfaßbare
Nachricht , daß mein lie.
ber , guter Mann , der

treubesorgte Vater seines Kin¬
des , mein lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel
Oberech . Fritz Kusterer

bei den schweren Kämpfen im
Osten in einem Feldlazarett an
einer schweren Verwundung für
seine Heimat gestorben ist . Sein
sehnlichster Wunsch, seine Lieben
in der Heimat wiederzusehen,
ging nicht in Erfüllung . In tie¬
fem , stillem Schmerz :

Die Gattin : Elise Kusterer,
geb . Schumacher , mit Kind
Eleonore, die Mutter : Anna
Kusterer Wwe ., seine Geschwi¬
ster und alle Anverwandten .

Pforzheim , den 16. Nov . 1943 .
Metzgerstraße 12. — Trauerfeier
Sonntag , den 21. Nov., nachmitt.
2 Uhr, in der Schloßkirche .

Im festen Glauben an
ein frohes Wiedenfehen
traf uns die schmerzliche

*= ” u . unfaßbare Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter Mann ,
der liebste und stolz« Vater un¬
seres Kindes, unser lieber Sohn,
Schwiegersohn, Bruder , Schwa¬
ger, Onkel und Neffe

« alter RÜdel
Gefreitem in einem Gren .- -Regt.
am 21 . August 1943 bei den
harten Kämpfen im Osten im
Alter von 34 Jahren für seine
Lieben den Heldentod starb . Er
folgte seinem Bruder Hermann
im Heldentode nach . Nur wer
gleiches Schicksal trägt , kann un¬
seren Schmerz ermessen . In tie¬
fem , stillen Leid :

Die Gattin : Maria Rüdel,
geb . Böhning , mit Sohn Peter ,
die Eltern : Karl Rüdel »nd
Fra «, die Geschwister : Karl
Rüdel fr . «nd Fra «, Inge RL-
del Wwe . (Berlin ) , Ria Rüdel,
Erika Rüdel, Milly Rüdel , die
Schwiegereltern: Heinrich Böh¬
ning mit Fra « und alle An¬
verwandten.

Pforzheim , den 15. Nov . 1943 .
Kleine Gerberstraße 26 . Trauer -
Trauerfeier Sonntag , 21 . Novbr.
um >/-10 Uhr, in d . Schloßkirche .

Nach bangem Warten
erhielten wir die unfaß¬
bar schmerz) . Nachricht ,
daß mein lieber, her.

zensguter , unvergeßlicher Mann ,der treubesorgte Vater seiner
Kinder, unser lieber Sohn und
Bruder , Schwager und Onkel ,
Ob .-Gren . Irthur Zimmermaim

bei den harten Kämpfen in Ita¬
lien am 14. 9 . 43 den Heldentod
fand . Von uns allen unvergeffen,
ruht er in fremder Erde. In tie-
fem Schmerz ;

Die Gattin : Martha Zimmer-
mann, geb . Kühn, mit Kinder»
Heinz und Gerd, die Eltern :
Karl gimmerman» «nd Frau ,
Eggenstein, Karl Zimmermann
j««.. mit Familie , Elise Ull¬
rich Ww. mit Kinder», Emma
Erocoll Ww . mit Sohn, zur
Zeit im Osten , Albert gimmer-
man», z . Zt. im Osten , m. Fa -
milie, Josef Straub und Frau ,
Adolf Marggrauder mit Fam.

Psorzh .-Brötzinge », Westl . Karl-
Friedrich-Str . 372 , Eggenstein, d.
19 . November 1943 .
Trauerfeier Sonntag , 21 . 11. 43 ,
nachm . */*2 Uhr, in der Ehristus -
kirche in Brötzingen.
Mit den Angehörigen betrauern
wir den Verlust eines treuen u.
fleißigen Arbeitskameraden, des-
sen wir stets kn Ehren gedenken
werden. Seine Betriebsgemeiufch.

Tieferschüttert hat uns
die unfaßbare Nachricht ,

- daß mein geliebter
Mann , der glücklich« Va¬

ter seiner Kinder, unser guter
Sohn und Schwiegersohn, unser
unvergeßlicher Bruder , Schwager
und Onkel , Soldat m

Karl Abel
am 9. Sept . im Mittelabschnitt
der Ostfront im Alter von nahe¬
zu 35 Jahren gefallen ist. In
tiefem Schmerz :

Die Gattin : Luis« Abel, geb .
Rueß , mit Kinder» Waltraud
und Fritzle, die Mutter : Wil-
helmiue Abel, die Schwieger¬
eltern : Familie Rueß, Groß-
aspach , bi« Geschwister mit
Familie ».

Wurmberg, den 14. Nov . 1943.
Trauergottesdienst am Sonntag ,
21 . Nov ., nachmittags 2 Uhr:

Schmerzerfüllt machen wir allen
Verwandten und Bekannten die
traurig « Mitteilung , daß mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
Großvater , Schwiegervater, Bru¬
der, Schwager und Onkel

Emil Fr . KSIber
Prester

im Alter von 59 Jahren nach
schwerer Krankheit durch einen
sanften Tod erlöst wurde. In tie¬
fem Leid :

Mina Kälber, geb . Golderer,
Emil Burger und Fra «, geb .
Kälber , und Enkel Herbert.

Eutingen , 16 . November 1943 .
Die Feuerbestattung findet Don.
nerstag , 18 . 11. 43, nachm . 2 Uhr ,
in Pforzheim statt .

Unsagbar schwer u. un¬
erwartet erhielten .wir
nach Gottes unerforsch-
lichem Ratschluß die er.

schüttelnde Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann , mein stets
treubesorgter Lebenskamerad, der
herzensgute Vater seines Kindes,
unser lb . Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn, Schwager und Onkel ,

Gefreiter Ernst Knauer
Eärtnereibesitzer

bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten in treuer Pflichterfül¬
lung für seine Lieben in der Hei .
mat im Alter von 33 Jahren den
Heldentod fand. Seine Kamera¬
den haben ihn in fremder Erde
zur letzten Ruhe gebettet. Mein
ganzes Glück sank mit ihm ins
Grab ; er bleibt uns allen unver¬
gessen. In tiefem Schmerz :

Die Gattin : Hedwig Knauer,
geb . Schippert, mit Tächterchen
Anneliese, die Mntter , Ge-
schwistcr, Schwiegereltern, so¬
wie alle Anverwaudte«.

Eutingen , Grunbach b . Etuttgt .,
Backnang , 15. November 1943 .
Trauerh . : Eutingen , Enzstr. 127.
Die Trauerfeier findet Sonntag .
21. 11. 43, nachm. 1 Uhr, in der
evgl . Kirche in Eutingen statt.

Nach Gottes heiligem
Willen ist mein Mann ,
der Vater seiner beiden
Buben , Sohn , Bruder .

Schwiegersohn, Schwager, Onkel
und Neffe

6efr . Adolf Zeller
nach kurzem Einsatz im Osten am
16. Okt . 1943 im Alter von
nahezu 36 Jahren den Helden¬
tod für Deutschlands Größe und
Zukunft gestorben . In stiller
Trauer :

Die Gattin : Irma geller,
geb . Stadtmüller , mit Kinder«
Herbert « . Gerhard, die Mut -
ter : Luise Zeller / gb: Wägerle,der Schwager: Fritz Kamm
mit Fra « Frieda , g. Wägerle,und Kind, der Bruder : Eugen
Zeller, z . Zt. bei der Wehrm. ,
mit Fra « und Kind nebst alle«
Anverwandte«.

Eutingen , den 15. November 43,
Hauptstraße 76. — Die Gedächt -
nisfeier findet am 21 . Rovemb.,
nachm. 1 Uhr. in Eutingen statt .
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen lieben, zuver-
läffigen Arbeitskameraden,' dem
Mir stets ein ehrendes Gedenken
bewahren werden. Sei« Betriebs ,
führe« ». seine Arbeitskameraden

Hart traf uns das Schi« ,
fal und brachte uns in
der Erwartung eines
langersehnten Wieder¬

sehens die unfaßbare , schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lieber,
hoffnungsvoller , jüngster Sohn,
unser herzensguter, treuer Bru¬
der, Schwager und Onkel , Ober-
gefreiter

» ermann Merkte
Inh . der Ostmedaille und KBK.
2 . Klaffe mit Schwertern, bei den
schweren Kämpfen im Osten am
21. 9 . 1943 im blühenden Alter
von 23' /» Jahren den Heldentod
fand. Sein Herzenswunsch , einst
mit seinen Lieben in seiner heiß¬
geliebten Heimat vereint zu
werden, wurde ihm versagt . Er
ruhe in Frieden . In unsagbarem
Leid :

Die Eltern : Aböls Rprkle und
Fra « Sophie, geb . Pfeiffer ,
mit Kinder» »nd alle» Anver-
wandte«.

Dennach , den 17 . November 1943
Trauerfeier Sonntag , den 21.
Nov . 1943, 14 .36 Uhr.
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um unseren lieben und
pflichtbewußt. Arbeitskameraden.
Sein Betriebsführer und fein«
Arbeitskameraden.

Im Kampf um unsere
Heimat gab am 31 . Ok¬
tober mit Gottes Zulas¬
sung mein innigstgelieb-

ter , unvergeßlicher Mann , unser
teurer , in unseren Herzen fort -
lebender Sohn und Bruder
Hans - Joachim Arnold

Oberwachtmeist., Inh . des EK. 2.
Kl ., des Kriegsverdienstkreuzes
mit Schwertern, ' der Ostmedaille
u. anderer Auszeichnungen, nach
ununterbrochenem Fronteinsatz
sein Leben . Er fiel an der Spitze
feiner stürmenden Grenadiere im
Osten . I » tiefem Leid :

Melanie Arnold, geb. Hinckel,
die Eltern : Hugo «. Else Br-
nold, der Bruder : Dieter Ar-
uolb, Fhj .-Fw ., die Schwieger¬
eltern : Albert Hiuckel «. Fra «.

Birkenfeld/Wttbg . , 13. 11. 1943 .
Bon zugedachten Beileidsbesuchen
bittet man Abstand zu nehmen.

Unsagbares Herzeleid
brachte uns zum zweiten
Male die schmerzliche
Nachricht , daß nun auch

wein jüngster, lebensfroh . Sohn,
unser lieber Bruder , Schwager,
Onkel , Neffe und mein innigst¬
geliebter Bräutigam

Utfz . Helmut Frey
Inh . des EK. 2. Kl. , Jnf .-Sturm -
abzeich . und silb . Verw .- Abzeich .,
nach einem vierjährigen helden¬
hafte» Kampf am 7 . 10. 1943 im
Süden der Ostfront sein junges
Leben von nahezu 24 Jahren für
seine Heimat gegeben ' hat . Er
ruht , wie sein Bruder Erwin , in
fremder Erde. In tief. Schmerz :

Die Mutter : Karoline Frey
Witwe, die Geschwister : Oskar
Frey und Familie , USA ., Karl
Frey «nd Familie , Fritz Weiu-
brecht «nd Fra « Rösle, geb .
E

rey, USA . , Max Kaiser, zur
eit im Felde, «nd Fra » 3da,

geb . Frey , die Zwillingsschwe -
ster : Hedwig Frey «ub Bräu¬
tigam, die Braut : Friede!
Eberle m. Augeh., Dietlingen .

Ellmendingen, 17. Novemb. 1943.
Trauerfeier Sonntag , 21. Nov.,
nachmittags 2 Uhr.
Mit der Familie trauert um den
lieben Arbeitskameraden aufs
tiefste erschüttert seine Betriebs -
gemeiusKakt.

Hart und unfaßbar traf
uns die schmerzliche
Nachricht , daß mein lie¬
ber , unvergeßl . Mann ,

der treubesorgte Vater feines
Sohnes , mein lieber Sohn und
Schwiegersohn, Bruder . Schwa -'
ger und Onkel

Eugen Ellhler
Uffz . in einer Panzerjäg .-Komp .,
einer am 1. Sept .. erlittenen
chweren Verwundung am 21.
Oktober erlegen ist , kurz vor sei¬
nem 35 . Geburtstag . Tr gab sein
Leben in treuer Pflichterfüllung
für die Lieben in der Heimatund für Großdeutschland. Er
wurde auf einem Heldenfriedhof

;ur letzten Ruhe gebettet . Sein'
ehnlichster Wunsch , seine Lieben

und die Heimat wiederzusehen,
nahm er mit ins Grab . tie¬
fem Leid : *

Die Gattin : Elsa Bühler , geb .
Seyfried , mit Soh« Werner,
die Mutter : Mari « Bühler ,
geb . Schanz, die Echwiegermut.
ter : Anna Seyfried , gb . Volle,
die Schwestern : Marie Bühler ,
Frida Faas , geb . Bühler , mit
Fam .; und alle Anverwandte».

Talmbach, 16 . 11 . 43 . - Trauer ,
feier Sonntag , 11. Nov ., 14 Uhr.

Tieferschüttert und «n.
faßbar erhielten wir die
schmerzlich« Nachricht ,
daß unser ein-z. Bruder

Gefr. Walter Mertz
im Alter von 20 Jahren am 15 .
Sept . 1943 in treuer soldatischer
Pflichterfüllung im Osten sein

Leben für Deutschland gab. In
tiefem Leid :

Die Geschwister : Elsa «nd
Maria Mertz und alle Anver¬
wandte«.

Kürnbach, den 11 . Novbr. 1943 .
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen tüchtigen,
fleißigen Arbeitskameraden , dem
wir stets ein ehrendes Gedenken
bewahren werden. Herm. Grahm,
Schreinerm-eister , Gölshausen , m .
Gefolgschaft.

Todes-Anzeige.
Mein lieber Mann , unser lieber
Vater , Groß- u . Schwiegervater,Bruder , Schwager und Onkel

Eduard Hopf
entschlief nach längerem Leiden
im 75 . Lebensjahr . Die trauern¬
den . Hinterbliebenen :

3da Hopf , geb . Katz, Ireue
Hopf , Ott« Künkele und Fra »
Hilde , geb . Hopf , Aut. Simmel
«ud Frau Toni, geb . Hopf,
Haus gürner «ud Fra « Iba ,
geb . Hopf , Robert Keppler «.
Fra » Lore , geb . Hopf , und 11
Enkelkinder.

Iforzheim, den 15. Novbr. 1943 .
Kronprinzenstraße 12. — Feuer ,
bestattung Donnerstag ' /»3 Uhr.

*"
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Tüchtig . Kaufmann , techn . sehr
gut durchgebildet̂ schwerkriegs -
befchädigt, jedoch nicht körperbehin¬
dert , gewandt, im Verkehr mit Be¬
hörden, sucht leitenden Posten . An¬
gebote unter H 15292 an d . B.

Frau , 32 Jahre, mit Kind, sucht
Stelle als Pförtnerin oder Haus-
Meisterin oder ähnl . Posten , mögl
mit Wohnung oder mindestens zwei
Zimmern. Angebote u . L 15366 .

Pfllehtjahrstelle für meine
Tochter gesucht . Angebote unter
N 15542 an den Verlag ds. Bl.

vffene Steffen
BuchhalterCln ) vertraut mit
der Kontenrahmen-Buchführung, zu
baldig. Eintritt gesucht : Modehaus
Fritz Schumacher , Leopoldstraße 1 .

Zuveri . Buchprüfer und Steuer¬
fachmann oder bilanzsich . , steuer¬
kundiger Buchhalter für wöchentlich
einige Stunden gesucht . Angebote
unter B 15511 an den Verlag.

Trauring - Arbeiter für goldene
Trauring « sofort gesucht . Eberhard
Heß , Untere Au Nr . 6.

Goldschmiede auf Goldring« und
ebensolche a-u? Silberguß , auch zu-
gelaff. Heimarbeiter für Exportfer¬
tigung stellt noch ein : Efstger
Nagoldstraße 21 .

Zuverlass . Mann von Werkzeug¬
fabrik als Meister für die Nacht-
schicht gef . Angeb , unt . H 37585 .

Kriegsversehrte Facharbeiter
(Maschinenschlosser ob. Mechaniker) ,
di« Lust und Liebe haben, sich als
Maschinenzeichner, Werkzeugzeichner
oder Techniker auszubilden ist da¬
zu Gelegenheit geboten. Angebot«
unter F 37584 an den Verlag.

Ausläufer oder Ausläufer in
auch halbtags gesucht . Ernst Würtz
Opt . Fabrik , Zerrennerstraße 32.

Mann oder Frau zum Fegen der
Schulräume ges . Ersr . Nr . 14996.

Bäckerlehrling aufs Früh¬
jahr gesucht. Bäckerei Fritz Wagner.
Pforzheim, Bahnhofstraße 12.

Ges .Hausschneiderin für geleg
einige Tag« für Abänderungen und
Ausbefferungen. Ang. u . F 15335 .-

Nebenarbel « Unabhäng . Frauoder Fräul . , perfekte Stenotypistin ,
mögl . auch mit eins. Buchhaltung
vertraut , für halbtags oder abends
sofort oder später gesucht . Eefl .
Angebote unter M 14978 a. d . V .

Lehrmädchen werden auf Früh
jahr 1944 eingestellt. Persönliche od
schriftl. Meldung an unser Büro .
Frankstr . 60. Pfannkuch & Co .

Tüchtige , fleiB . Haushälterin
ohne Anhang wird in frauenlosen
gut geordneten Haushalt gesucht .
Angebote unter H 37588 an den V.»

Ordentliche Frau für einige
Stunden vormittags gesucht Hohen ,
zollernstraße 88 , II . (36720

Gesucht eine Hilfe in gepflegten
Haushalt zu . leidender Dame tägl
od. 2—3mal in der Woche. Zu erfr
Frau Kullmann , Maximilianstr . 81.

Stundenfrau oder Mädchen
gesucht . Angebote unter K 36690

Sine pünktliche Putzfrau
zuverlässig, findet angenehmen,dauernden Platz . Firma Louis Fieß-
ler & Co .. Belfortftraße 17 . (>

Putzfrau . ür einige Stunden
in der Woche ges. Abrecht & Co .
Zähringer -Allee Nr . 7.

Oie Trauerfeier für den San .-
llnteroffiz . Johauu Rödel findet
am Sonntag , 21 . November, nach¬
mittags 2 Uhr (nicht >/»10 Uhr) in
der Schloßkirche statt .

6 e m i f di t e fln ; eigen
Haushaltwäsche wird zum Ma-

fchinenstopfsn angenommen. Ange¬
bote unter A 15398 an den Verl . '

Lölan von Uhrgehäusen
in oder aus dem Haufe, eventl.
nach Feierabend , zu vergeben. An¬
gebote unter M 37582 an d . B . *

Fteß-, Stanz-, Aushauer- u. Bohrarbeiten
Gewindeschneiden sowie Lötarbeiten
sämtlicher Metalle können noch zu¬
sätzlich übernommen werden. Ange¬
bote unter G 37577 an den Verl.

Wer fährt nach Karlsruhe
und nimmt beim Rückweg Klavier
na -h Königsbach/Baden, mit ? Ange -
bote unter F 15373 an d. V .

Mechan . Werkstätte , eingericht .
für Werkzeugbau, zu verpachten.
Angebote unter H 37607 an ' d . V. *

Putzfrau gesucht für einige Stun¬
den in der Woche. Zu erfragen im
Laden Baumstraße 8, bei Stein ,
wand & Gall.

Putzfrau 2—3mal wöchentlich für
gepflegt. Geschäftshaushalt gesucht .
Zu erfragen unter Nr . 15459 . -

Waschfrau für Leibwäsche ges.
E . Landes, Dr . Fritz-Todt-Etr . 66 .

nUet'Cefitdie
Lagerraum , 200 bis 300 qm,
für Großhandlung gesucht . Anged
unter K 36731 an den Verlag.

Garage in Pforzheim oder Um-
gebung zu mieten gesucht . Ange¬
bote unter E 37592 an den Verl . *

Kleiner . Haus m . Gart , in näh .
od . weit . Umgeb . der Stadt zu m .
ges . Angebote unter G 15381 . *

2 od . 3 Zimmer , Küche , Bad,
Heizung, leer oder teils möbl., gef ;
auch als Untermieter in 1- oder 2 -
Familienhaus mit Bad u . Küchen¬
benützung . Angebote u. K 14973 . , »

Möbl . Zimmer , mögl . in der
Neustadt, für .ein Gefolgschaftsmit-
glied ges . Brauerei Beckh, Ruf 6161 ,

Größeres , leeres Zimmer
in Pforzheim oder Umgebung zu
mieten gesucht . Brauerei Beckh,
Fernsprecher 6161 .

Möbl . Zimmer für jungen
sauberen Herrn gesucht . Angeb. an
R . Unserer , Schoßgatterweg 2.

Möbl , Zimmer mögl . sep., von
berufstät . Slt . Frau sofort gesucht .
Angebote unter K 15541. -

Ges . gutmöbl . Zimmer von berufs -
tätig . Fräulein (mit Küchenbenütz .)
Angebote u. G 15590 an den V . «

(Oohnungstaufdi
Wohnungstausch Stuttgart-
Pforzheim . Geboten in Stuttgart
(Höhenlage) sonnige, große 3-Zim-
merwohnung mit EtagenheizungBad und Sartenanteil , geg . gleich¬
wertig« 3. oder 4-Z. -Wohnung in
Pforzheim ; Höhenlage bevorzugt
Angebote unter L 36734 an d B.

Tausche schvne 3 - Z— Wohng .
mit Zubehör und Etagenheizung
gegen eine 4-gimmer-Wohnung mit
Heizung. Angebote unter B 36729

Zu vermieten
Großes Zimmermit ' Zentral¬
heizung, gut möbl. oder leer, an äl¬
tere Frau zu verm. ; erwünscht ist
Betätigung im Haushalt des Ber-
Mieters. Zu erfr . u . Nr . 37647 . •

Wiese oder KleestOck
Nähe Wartberg , zu pachten oder zu
kaufen gef . Angebote B 36739 . j

Alters , alleinstehendetrau in den
60er I . findet in kinderl. Haushalt
(Einf . -Haus) liebevolles Heim . An¬
gebote unter G 37644 an d . V . *

Flügel
oder Klavier

für Derufszwecke
gef. Fernruf 7984 .
Gef. guterh. Da-
meu -Mautel , Er .
42—44. Angebote
unter L 15326.
Ofen gesucht mit
zwei Brennstellen,
der auch zum Ko¬
chen benützt werd.
kann, od . kl . , gebr.
Herd Angebote
§ 36732 an d

erlag ds . Bl.
Guterhalt , i
sowie Winte
tel (starke s
gesucht . An,
unter F 153:
den Verlag .
Guterh ., dkl. i
Anzug (f . Konf
manden) ges. Ai
unter L 15412 .
Gesucht 1 P .
1,80 bis .2 9
mit Stöcken ,

(Schale) getaus,
werden. Angebo
unter M 15005 .

terwäsche für
bis 17jähr. Jui
ges . Angeb. u

2 gold. Tra
ges. ; auf 9
kann handgearbei¬
tete , schöne, selbst -
verfert . Einkaufs,
tasche gelief. wer-

an den Verlag .

Ufa - Theater
Zweite WocheI Erstausführung täg¬
lich 2 .30, 5.00^ 7.30 . „Der ewig«
Klangs, ein Terra -Film mit Olga
Tschechow« . Elfriede Datzig , Rudolf
Prack,. E . W . Borchert, O . E . Haffe ,
Georg Vogelfang. Der Schicksalsweg
eines musikbegnadeten jungen Gei¬
genbauers wird zu einem tiefbe¬
wegenden Erlebnis . — Vorher Kul¬
turfilm „Piouiere voran' und die
Wochenschau . — Jugendlich« über

Zuoortausdion

K .-Sportwage »;
ges. Radio , Gleich¬
strom , 110 B . , od.
Allstrom, geg . Auf¬
zahlung . Angebot,
unter M 14952 an
den Verlag .
Gebote» Herreu¬

oder Dameu-Arm-
baubuhr ; gesucht
Mädchenstrickkleid ,

Gr . 42 . Angebote
unter H 14954.
Geboten guterhalt .
Kinbersportwag . ;

gesucht gute Da¬
menuhr , 15 Steine
( evtl . Sportuhr )
Angeb. M 14975 .'
Geb . 1 P . weiße
uterh . Wildleder
andschuhe , Größe
i1/«, oder solch « io

hell oder d 'braun
Gr . 6 ; gesucht eine
Burg ; zu verkauf.

Petroleumofen ,
neuw., 12 .- . Ang
unter M 14957.
Gebot, guterhalt .
Wohuz.--Büfettuhi

Ges . 2 Stück qut
erhlt . Polstersessel,
flu erfragen unt

St. 14968 im V .'
Gb. Kinberdreiral
gummibereift , ges,
Kastenpuppenwag
Salierstraße 11,
1 . Stock , links.

Zu erfragen vorm
oder abends von

6 Uhr ab .
Geb. ei» Pr . Da¬

mast -Bettbezüge
und 1 Paar Kopf¬
kiffen. Gef. nur
eleg . D .-Winter -
mant ., Gr . 42, od .
Pelzmantel , ev g
Afz . Ang. M 14963
Geb. gt. brr Ulster
Gesucht gut . schw .
Kleid . Zu erfrag ,
b . Frau 3 . Strek-
ker, Neuenbürg,

Mühlstraße 18.
, schwarz . Da

men-Mantel , Gr .
42 . Geb . Akk .-Zith
Ang. u . M 15327»
Geb. groß. Koffer
gesucht ein Gläser
schrank oder ölt .
Kleiderschrank für
Keller - Angebote
unter M 15358.
Geb. Staubsauger
220 B . ; ges. schön.
Seffel. Angeb . unt .
M 15001 a . d . B .»
Geb. Kinderauto

oder Kinjserstuhl;
gesucht guterhalt .

Puppenwagen .
Angebote unter M
15007 an d . B.
Geb . 2 guterhalt .
Knabeumantel f.

bis 13jährig . ;
zes. guterhaltener
H.-Anzug, schlank,
br . 1,76 na , oder
Skistiefel , Gr . 41.
Dillst . Str . 37 , I .
Geb . 1 P . Rohr-
piesel, Größe 44,
guterh . ; ges. dunk .
ler Pelz od. große
Puppe . Angebote
unter B 15015. »
Geb . sehr g»f erh.
gr . Bodenteppich;
gesucht ebensolcher
Staubsauger , 220
Volt . Angeb. unt .
M 15018 a ; d . B.»
Geboten 2fl. Gas¬
herd mit Gestell ;
gesucht Puppen¬

wagen oder kleines
Bücherschränkchen ,

oder Läufer.
Zu erfragen unter
Nr . 14977 . »

Llll - t- icbtsplele
Täglich 3 .00, 5 .15, 7 .30. In Wieder.

„ Aufführung: „Knoy und die lustigen
8 Vagabunden . Ein musikalisches
\ Lustspiel aus dem Zirkusleben mit
. Hans Moser, Georgia Holl , Rolf
[ Wanka, Leo Slezak, Adele Sandrock
, und Pat und Patachon. - Kultur -
- sllm : „Waschbär unb Wafferuerz^
■ - Wochenschau nach dem Hauptfilm
■ Jugendliche zugelaffen.
, Modernes Theater Ru - 692s
- Täglich 2 .30, 5 .00, 7 .30. Sn Wieder-

aufführung : „Die Reise nach Tilstf
' mit Kristina Söderbaum , Fritz van

Dongen, Anna Dammann . Kulrur -
° film : „Die Jüngsten der Luftwaffe'

— Bor dem Hauptfilm : Deutsch «
* Wochenschau . — Jugendliche nicht
* zugelaffen. — Vorverkauf für den
_ nächsten Tag jew . an der Tagesk .

Stadttkieater

r Alle Abendvorstellungen beginnen
» um 19 llhr !
e Heute Mittwoch, 17 . Nov., 19 Uhr:
> „Wiener Blut ", Operette von Jo¬

hann Strauß . Freiverkauf : 1-- bis
- 3 .30 Mark.
- Donnerstag , den 18 . Nov. Lrstauf -
- aufführung : „Ich brauch « Dich^ .' Komödie v . Hans Schweikart. (5.
* Stammsitzmiete D - frühere Don-
s nerstag -A-Miete - und Freiverk.)
- Freitag , den 19. Novbr ., 15—17 .30
> - Uhr : „Schäfchen zur Linken ' ( gefchl.
- Vorstellung für die Wehrmacht dch .
2 die NSV ., kein Freiverkauf ) . —

19—21 .30 llhr : „Flucht vor der
Liebe ' . (5 . Stammsitzmiete F (früh .
Freitag -A -Miete) und Freiverkauf )

verknstaltungen

Harmonika - Konzert .
Die Harmonikaschule Kirchlechner
veranstaltet am 21 . November im
Melanchthonhaus ein Schüler - Kon¬
zert zugunsten des 5 . KWHW . -
Eintritt 1-- Mk . Beginn 16 llhr .

Hansa - Gaststätte
Heute Familien -Konzert.

ffniff . Behanntmaditing

Nach DurchführungderNachlaßregelung
wird die mit Beschluß des Nota¬
riats 11 in Pforzheim als Nachlaß¬
gericht am 31. 5: 1934 über den
Nachlaß des Jakob Staib , Wirt in
Pforzheim-Brötzingen, angeordnete
Nachlaßverwaltung hiermit ausge¬
hoben. Pforzheim , 8 . Novbr . 1943 .
Notariat II — Nachlaßgericht — .

Stadt . Bekanntmachung

Verlängerung der Liegezeit
von Reihengrabstellen
Die Liegezeit der Reihengrabstellen,
welche im Jahre 1918 mit Erwach¬
senen und 1928 mit Kindern von
0—10 Jahren belegt wurden, ist ab¬
gelaufen.
Soll die Grabstelle erhalten bleiben
so ist bis zum 31. Dezember 1943
bei der Friedhofsverwaltung ent¬
sprechender Antrag zu stellen .
Geschieht dies nicht , so wird die
Grabstelle abgeräumt . Eine persön¬
liche Benachrichtigung erfolgt nicht .
Stadtbauamt , Abteilung Friedhof».
Verwaltung. (37610

fiauf - Gefudte

Schreibmaschinen . Kaufe für
dringenden Bedarf gr. u. kl Schreib¬
maschinen . Auch reparaturbedürf¬
tige u. 3-reihige. E. Wolf, Schreib¬
maschinen , Ludwig-Wilhelm-Str . 9,
Fernruf 2436 . Leihmaschinen . (*

Kohlen - Badeofen , guterh . , ges .,
evtl , kann Gasbadeofen oder weiß¬
emaillierter Gasbackherd , 4fl. , in
Tausch gegeben werden. Angebote
unter K 37645 an den Verlag . *

Brtlckenwaage . ncu oder guteM . ,
gebraucht, 10—15 Ztr . Tragkr., zu
kaufen ges . Angebote M 37650 . *

Größerer Ofen zur Beheizung
eines Raumes von etwa 200 cbm
gesucht . Angebote u . K 37649 . *

kleineren Ladentisch sowie 1 Me-
gal mit Schubladen, etwa 145 cm
breit , 90 cm hoch , 45 ein tief, ges.
Eberbach, Ealwer Str . 22 , Ruf 7409

Sagen aus Pforzheims näherer
u . weiterer llmgebuna - Belrem v.
Weißenstein - Das Bildstöckle - ober
ähnliche Werke gef . Ang. M 14947 .»

dledi - Handwatze u . Drahtwalz «
gesucht . Angebote unter M 14934 .»

FullerrUben
kauft Pektinfabrik Neuenbürg-Wbg .

Eiserne Bettstelle mit Auf.
lagen, nur gut erhalten , gesucht .
Angebote unter L 37587 . *

Durchlauferhitzer , 16 Liter
pro Min . sowie kompl . Badewanne
ges . Angebote unter N 37586. »

Personenkraftwagen
in nur gutem Zustande bis zu 1,5
Lider , zu

'
kaufen gefl Angebote mit »

genauer Fahrzeugang . u. E 37604 .» 1
Leere Weinflaschen

Yt und 1 Liter , zu kaufen gesucht .
Weinhandlg. Schwarz, Bleichstr . 69.

Kleine Exhaustor - Anlage j
Gleichstrom , 220 Volt , zu kauf. ges.
Hummel & Cie ., Pforzheim , Untere
Ispring «r Straße Nr . 13. .

f Rundschneid - Schere
zum Schneiden runder Platten ge- 8
sucht . Angebote unt . B 14999 . »

Wer hat Aushauer in der Größe
von 240 und 250 mm Durchm . (rd .) 1
zu verk . od . wer kann diesen Durch ,
meffer ausstanzen ? Ang. K 14998 .»

Unterricht u

DieDeutscheÄrbeitsfroni
NSG . Kraft durch Freude

Montag, 22. November , 15 Uhr
San der vorst eilen ff

im Stadttheater lür die Arbeitsc0er
und Arbeitsinvaliden der DAF.

Schäfchen
zur Linken

Operette von
Karl Heinz Guthetm

Eintrittskarten auf Zimmer 17 u. 21
erhältlich.- Wirbitten den Ausweis
mitzubringen. Eintrittspr. 20 Rpfg.
Die Ortsobmänner können auf
Zimmer 17 und 21 die Karte« in

Empfangnehmen.

Die Deutsche Arbeitsfront )
DeutschesTolksbüdnnoswelfs: 1943,'W
VolksbildungsstättePforzheim

Montag, 22. November, 19 Uhr, im
Hörsaal der SiaatL Meisterschule

Abendleier
Walter Flex
Dichter - Soldat - Kamerad

Ausführende :
Clara Günihner -RShmeYeramFlügel

Lotte Schweickerl , Sprecherin
Ludw. Mayerhofer (Stadtthsatar)Bariton

Hermann Klein. Sprecher

Karten zu RM. 2.- (für Inhaber von
Hörerkarten, Mitgliederd. Scheffel¬
bundes , Mitglieder des Lese - und
Vortragsvereins, Schüler und Lehr¬
linge UM. L-) bei der Geschäfissi.
der DAF , Oestliche 37 a . Ruf 3311,

und an der Abendkasse

iintracht -Frohsinn 1850 Pforzheim
MGV. Liederhalle - MG7. Ärlinger

Sonnlag, 28. November 1943, nach¬
mittags 5 Uhr, im Stadt Saalbau
Max Brach , Op. 45

Das Lied von der Glocke
G e dicht von Fr . von Schiller

Oratorium für Gern. Chor, Solo¬
stimmen, großes Orchester u. Orgel
Sopran-Solo : Else Blank
Kammersängerin, Staatstheater Karlsruhe
Alt -Solo : Emmy Carle
Oratorien - Sängerin, F^ nkfurt a . Main
Tenor-Solo : Robert Kieler
Kammersänger, Staatstheater Karlsruhe
Baß-Solo : Franz Schuster
Kammersänger, Staatstheater Karlsruhe
Das verstärkte Städtische Orchester
Pion heim, und die Chöre der ans¬
führenden Vereine.

Oesamtleitung :
Musikdirektor Willy Hifflor -Pforzheim

Karten zu RM . 4.- 3.- und 2, - bei
Riedcers Budihandlung, im Zigarrenhaus
Schön , Bahnhofstr. u.W .Voges,Emilienstr,
sowie bei den Sängern u. Sängerinnen.

urrundstiick am Wallberg , 6 Ar . zu :
verpachten. Angebote u. K 37651 . » i

Schönes Zimmer mit Verpflegung
findet Frau oder FMnl . Erwünscht , , . . . .
ist Mithilfe im Haushalt . Angebote i Verlag oder Fern¬
unter M 37600 an den Verlag . * | tuf Nr . 2500.

Tanzschule GroBkopf (15340

tote! Post, Kinderkurse bis zu 10
ahren. Sprechstunden Montag ,

Donnerst ., Freitag , v . 16—17‘/t ll .
Geb . eine Gitarre ,
ges . ein Schaukel¬
pferd Angebote u . _ _ _ _ _15642 an den Wer erteilt einem neunjährigen Kl . Anhänger für Export wer-

Männergesangverein
Pforzheim

Sonntag/ den 21 . November 1943,
15 .30 Uhr , in derEvang . Stadtkirdie

Die Schöpfung
Oratorium von Joseph Haydn

Ausführende :
Der Gemischte Chor des Männer-

Gesangvereins Pforzheim
Das Slädi. Orchester Pforzheim

Solisten :
Alice Heiiz , Pforzheim , Sopran
Franz Smeyers , Karlsruhe, Tenor
Hermann Achenbach , Kassel Baß

Leitung : Hermann Klein
Karten zu RM- 4.- , 3 .- und 2 .» für
Wehrmacht zu KM. 1.“ bei O Riedcers
Buchhandlung und an der Tageskasse.
Die Mitglieder haben freien Eintritt bei

^ Vorzeigen der neuen Mitgliedskarte.
^

Heiraten

kermeisterstochter, 20erin, vermögd .
Näheres unter 266 durch Briefbund
Treuhelf, Briefannahme München 51
Schließfach 3L \
Prokurist , 34 3 ., große, statt !.
Erschein . , viels. intereff., mit eig .
Wohnung und Vermögen, wünscht
gebildete, gutsituierte Dam« zwecks
Ehe kennenzulernrn. Näh. unt . dl? .
128 D .E .B ., Zweigstelle Karlsruhe ,
Kaiserstr. 104. Die erfolgreiche Ehe.
Anbahnung. ■
Seschäftsinhaberln , 42 Jahre,
sympath. Erschein ., mit eigener
Wohnung, Aussteuer und Vermö¬
gen , sucht gebildeten Herrn in ge¬
sicherter Position . Näh. unt . dl? 127
D .E .B . , Zweigstelle Karlsruhe , Kam
serstraße 104. Die erfolgreich « Ehe-
Anbahnung^

Aeußern und gut . Umgangsformen,
in leitender Stellung , mit prima
Zeugnissen , sucht in Pforzheim oder
Umgebung sofort anderweitige Be¬
schäftigung. Firm im Karteiwesen
usw ., auch Sprachenkenntniffe und
Devisenbewirtschaftung. Angebote
unter M 15570 an den Verlag . *

Schmuchumren

in couranten Schmuckwaren laufend
gegen sofortige Kassa gesucht . Gefl.
Angebote unter H 37655 a. d . B . *

rund und facettiert und lapidö , von
führendem Haus der Branche lau¬
fend gegen sofortige Metallanliefe -
rung und Kaffa ges. Ang. B 37654

von bestens einge -

rlnge in Gold werden
»ständiges Geschäft zum Po -
aus dem Haufe gegeben .

düng m . selbständiger Goldschmied «!-
werkstätte zixr Uebernahme laufen¬
der Reparaturen . A. Serfling , Er-
furt , Neuwerkstraße 14.

Mädchen Klavierunterricht ? Angeb. i den zum Oxydieren vergeben. Zu ."" " "" ‘ ‘ " erfragen unter Nr . 37568 i. V. •
i®i « Luuu/e « ■muuu ' tujuecriajt * « 41

unter I 37580 an den Verlag.
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